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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die anf Freitag , den 14 . Juni d. Js .,

anberaumte Grasversteigerung im Distrikt
„Klosterbruch" wird hiermit auf
Dienstag, den 18. Juni d. Js,

verlegt.
Zusammenkunft Morgens S Uhr bei dem

Forsthaus Fasanerie.
Wiesbaden, den 10. Juni 1895.

Der Magistrat.
713 I . V.: Körner.

Feuermeldung.
Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬

wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Hüuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwehrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 1.
Albrcchtstraße1. Rheinstraße 19. Rheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martinstraße. Ecke Frankfurter-
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg/

Theaterplatz4. Sonnenbergerstraße gegenüber
Leberberg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11.
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße 38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Ecke Geisberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilien-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in § 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
fines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
sigen , welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Bermittelung

nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
«enntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
Der Branddirektor: Scheurer.

^tadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch , den 26 . Juni d. J «., Vormittags

Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
«Kleinfeldchen" 25 Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
»hrichl öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 14. Juni 1895. 718

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 19. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

wird die diesjährige Grasnutzung aus den Schneißen
im Stadtwalde und der Kastanienplantage an der
Platterchaussee, im Rathhaus hier Zimmer No. 54
meistbietend versteigert,

Wiesbaden, den 15. Juni 1895.
Der Magistrat.

720_ I . V. Körner.
Fenerwehr -Dienst.

Die Mannschaften der freiwilligen und
pflichtige« Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Uebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an den Remisen zu erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthe nach der Brandstätte zu transpwtiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbrinat , wird
nach § 8 , No . 4 und 8 28 der Polizei -Ver¬
ordnung bestraft.

Wiesbaden, im Januar 1894.
Der Brand-Director: Scheurer.

Pauline Christ hier. — Der Buchhalter Heinrich Pabst und Adol'
fine Marie Ries hier. — Der Kaufmann August Julius Meyer
und Clara Emma Roth hier. — Der Küfergehülfe Carl August
Baum hier und Elisabeth Catharina Irena Paul hier. — Der
Herrschaftskutscher Emil Fügler und Emma Catharina Ohlemacher
hier. — Der Bäckergehülfe Heinrich Peter Fischer und Luise Hen¬
riette Caroline Sanner hier. — Der Fabrikarbeiter Wilhelm Carl
Hölper und Susanne Hauser hier. — Am 16. Juni : Der Bankier
Alfons Manasse und Margarethe Felicia Frankel zu Berlin.

Gestorben:  Am 15. Juni : der Kutscher Johann Matthäus
Dauer , alt 58 I . 3 M . 25 T . — Am 15. Juni : Emilie, T . des
Schreinergehülfen Georg Seewald , alt 4 T . — Am 15. Juni : der
Privatier Carl Breidt , alt 58 I . 11 M . 15 T . — Am 15. Juni:
Emil Julius , S . des TaglöhnerS Carl Reusel, alt 4 M . 5 T.

König!. Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Armensärge vom 1. Juli

1895 ab soll anderweit vergeben werden und ist dazu
Termin auf Mittwoch, den 19. Juni 1895, Vormittags
11 Uhr, im Rathhausc, Zimmer No. 12, anberaumt.
Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 14. Juni 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

717 W. Beckel.
Auszug ans den

Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 17 . Juni 1885.

G eb ore n : Am 11. Juni , dem Schreinergehülfen Georg
Seewald , Zwillingstöchter , 1. Johanna , 2. Emilie. — Am 13. Juni
dem Hausdiener Wilhelm Weyl, e. T ., R . Johanna Elisabeth
Jakobine . — Am 12. Juni dem Tüncher - und Lackirergehülfen
Peter Abt e. S ., N. Hans . — Am 13. Juni , dem Schutzmann
Heinrich Radtke e. S ., N. Mathias Heinrich. — Am 16. Juni,
dem Kaufmann Eduard Schwarz , e. T ., N . Anna Maria Elisabeth
— Am 14. Juni , dem Schlossergehülfen Wilhelm Wolf e. S ., R.
Heinrich. —

Aufgeboten:  Der König!. Gymnasial -Obcrlehrer Dr . Phil.
Leopold August Ludwig Müller zu Hanau und Elsbeth Caroline
Johanna Opitz hier. — Der Schriftsetzer Philipp Wilhelm Friedrich
Cramer zu Bierstadt und Caroline Wilhelmine Elise Sternberger
hier. — Der Sergeant Carl Rieger zu Strahburg i. E . und Emma
Elisabeth Luise Elise Klein zu Schierstein. — Der Taglöhner
Conrad Carl Gerhardt und Elisabeth Johannctte Philippine Kles
hier. -- Der Tapezierergehülfe Carl Frank und Elisabeth Krämer
hier. — Der verwittwete Schaffner Dietrich Otto hier und Thekla
Scheblein zu Eltville. —

Verehelicht  am 15. Juni : Der Bäckergehülfe Joseph
Streibisch und Rvsina Catharina Landwehr hier , — Der Spengler
und Jnstallateurgehilfe Wilhelm Heinrich Hüls und Luise Elisabeth
Margarethe Rumps hier. — Der Kellner Carl Emmerich Konz und

Dienstag, den 18. Juni 1895.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Conceet

Direction : Herr Concertmeister W . Seibert.
Zeller.
Frz . Schubert.
Czibulka.
Genee.
Gounod.
Beriot.

Ebner.
Joh . Strauss.

1. Vogelhändler-Marsch
2. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella“
3. Serenade italienne
4. Nanon-Quadrille . . . .
5. Arietta aus „Romeo und Julie“
6. VII . Air varie für Cornet ä pistons

Herr Oskar Böhme.
7. Münchener Kindl ’n, Walzer
8. Potpourri aus „Der lustige Krieg“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Beethoven - Abend.
1. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . .
2. Andante aus der G-dur-Sonate op . 14 .
3. Finale aus dem Ballet „Die Geschöpfe

des Prometheus “ . . .
4. Larghetto aus der II . Symphonie
5. Ouvertüre zu Collin’s Trauerspiel

„Coriolan“ . . . - -
6. Zwei Sätze aus der Symphonie eroica

a) Maria funebre.
b) Allegro vivace.

7. Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore“

Beethoven.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 19. Juni, ab 5 Uhr Nachmittags,

auf dem festlich decorirten
grossen Spielplatz (Lawn Tennis u. Yelocipedplatz)

in der neuen Anlage:

Grosses Kinderfest
unter Mitwirkung von 2 Musik - Corps

Leitung der Spiele etc. : Herr Fritz Heideoker.
Der Platz bleibt der nöthigen Vorbereitungen halber am

Tage des Festes bis 4 Uhr Nachmittags — der Eröffnungs-
Stunde desselben — geschlossen.

Eintrittspreis gleichmässig für Erwachsene wie Kinder
je 1 Mark.

Zum Innen-Raume (Spielplatz) haben nur Kinder Zutritt.
Für Sohatten auf dem Zuschauerraume wird nach Möglichkeit
Sorge getragen sein.

Karten Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses u. Nachmittags ab 4 Uhr an den Eingängen zum
Festplatze (Parkstr .) an den näher gekennzeichneten Thoren.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet.

Cur -Direction Wiesbaden:
Ferd. Hey’l, Curdirector.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 30 . Juni 1885:

Rheinfahrf mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln - Düsseldorfer Dampf-

Schiffahrt)
nach

AssmaiinsliaDsen-Rlieinstein-Msaerwalfl-RMeslieim.
Besichtigung des national - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwald und Niederwald -Rüdesheim.

Curgäste und hiesige Einwohner , welche sich au dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra-Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
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der -riidi. Uurcasse bis spätestens Mittwoch, den 19. Juni,
Mittags ;2 Uhr, zu lösen

“reis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 51) Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause.

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , je nach Theil-
nehmerzalii, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause liur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zu.i
;Theilnahme an dem Ausflüge. Der Cur-Director: F. Hey ’l

Curh &us zu Wiesbaden.
Samstag , den 22 . Juni, Abends 8 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :
Grosses venetianisehes Nachtfest

und costümirter Ball
im Cargarten und sämmtlichen elektrisch beleuchteten

Sälen des Curhauses
unter Mitwirkung des städtischen Cur-Orchesters,

und der Regimentsmusiben
des Füs. Regiments von Gersdorff (Hess.) No. 80,
des Nass. Feld-Art.-Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik-Vereins.

Zwei Ball-Orchester : grosser und weisser Saal.
Der Garten wird in venetianischer Art dekorirt

and elektrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination, Beleuchtung der Cascaden.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.
Fremdem -Verzeichnis»

vom 17. Juni 1895.
Aus amtlicher Quelle.

Hotsl Adler.
Jerz Aachen
Richter , Frau Aachen
Müller Duisburg
Dr . Ahlbory , Arzt Dommin
Baumgarten Berlin
Baruch Köln
Krebs , Dr . u. Fr . freiburg
Krebs jr . Freiburg
Nickelsberg Frankfurt

Alleesaal.
Heiner , Frau Mannheim

Hetel Bellevue.
Ziegler, Rentner m. Frau u.

Bedien . Blankenburg
Neumann , Frau Berlin
Bandoly , Frau Potsdam

Hotel und Badhaus Block.
Orlay Steendorp
Hoefhammer Amsterdam
Neuhaus Anneu

Schwarzer Bock.
Goedecke, Fr . Halle
Düren , Frau m. T . Düren
Braunschild ,Fr .Charlottenbrg
Müller, Fabrikbes . m. Fr . u.

Bedien . Pittsburg
Hörkner , Ingen . Boekwa
Gering , Oberlandesger .-Rath

m. Frau Breslau
Spiegel Berlin

Zwei Böcke.
Richter , Fabrikbes . m. Frau

Rathenow
Dünnewald , Kfm. Münster
Fritzsehe , Frau Elberfeld
Harbeck , Frl . Elberfeld
Lieg, Kfm. Berlin
Jonoson, Fabrikant Jonköping
Gebhardi ,Frl . u.Nichte Barth
Krause, Frl . Nakel

Hotel Briotol.
T. Fehler m. Fr . Warschau

Boldener Brunnen.
Woudhausen , Frl . Wareu

kölnischer Hof.
Barth , Frau Eisleben
Barth , Frl . Hedersleben
Paasch , Kgl . Forstm . Minden
"ichhorn , Assessor Trier

Eisenbahn-Hotel-
Lange Dresden
Gaitzsch , Kfm. Limburg
Höflinger , Kfm. Schweinfurt
Dr . Scnmidtke , Thierarzt m.

Frau Mülhausen
Dr . Hartmann , Prof . m. Frau

Leyden
Curbetti , Kfm. Camberg

Badhaus zum Engel.
Kuschbert Breslau
Conrad, Frau Breslau
Günther u . Frau Berneberg
Schneider , Fabrikbes . Mylau
Schneider , Rentner u. Frau

Oberreichenbach
Walter , Kfm. Riesa
Tietz , Frau Nürnberg
Tiotz , Frl . Nürnberg

Erbprinz.
Wenzel ,Fr .m.T .u .Pflegekind

Altenschönbach
Gerauer , Kfm. Berlin
Retter Schw. bach
Simon, Frau eierlin

Europäischer Hof.
Soboczko, Frau Nordhausen
Clemens, Dr . Goch
Fleuss, Fr . u. Schw. Elberfeld
Fleuss, Kfm. Elberfeld

Grilner Wald.
Fuchs, Kfm . Düsseldorf

Merun, Oberpostassistent
Düsseldorf

Horstmann , Beamter u. Schw.
Düsseldorf

Seidel , Kfm. Gablonz
Galoo, Kfm. u. Fr . Berlin
Kraus , Kfm. u. Fr . Coblenz
Götz, Kfm. Cöln
Meyer, Kfm. Cöln
Dreher , Kfm. Neuwied
T.ehmann , Frl . Birkenfeld
Bleyreits , Frl . Brüssel
Mdme. Cacher John u. Tocht.

Brüssel
Gockel, IKfm. Oberlahnstein

Hotel Happel.
Williams , Kfm.m.Fr . London
Gross, Ingen . Nürnberg
Würffel , Kfm. Frankfurt
Ettl Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Bylund , Regimentsarzt m. Fr.

Wenersberg
v. Veern , Rentn . Rotterdam

Hotel du Nord.
Meyer, Priv . in. Fr . Zürich
Nelson m. T . Copenhagen
Meyer-Helmund Petersburg
Kirchberg , Rentner Wien
Glasunow, Edelm. Petersburg

Zur guten Quelle.
Möller, Stadtvorst . Dortmund
Fung , Kfm. Weilmünster
Kranz , Kfm. Weilmünster
Schmidt , Lehrer Weilmünster

Quisioana.
Se.Durchl . Prinz Carl zu Isen¬

burg u. Bed. Birstein
Narjes Hannover
Philips Offenbaeh
Ms. Sterling m. S. u . Bed.

Amerika
Hotel Kaiserhof.

Löwenstein , Kfm. Elberfeld
de vaux Baronet
Burlett , Reut.
Röder , Fabrikbes.

Karpfen
Heiler , Beamter m. Frau

Frankfurt
Heaberlein
Schoeder , Beamt.
Neumann , Frau
Bandoly , Frau „
Bayer , Kfm. m. Fr . Frankfurt

Goldene Kette.
Schott , Reut . m. Frau Berlin
Wtlms, Frau „
Stürzinger , Geheimsecretär „
Ullrich , Dekan Freiendiez
Dörr , Frau m. Kind

Heddernheim
Tobias , Frl . Hamm
Straus , Kfm. Ustingen
Feldmann , Frau Armsheim

Goldenes Kreuz
Will , Kfm. Würzburg
Dr . Heise, Arzt Eisenberg
Mohr, Bierbrauereibes . m. Fr.

Saarbrücken
Hotel Minerva.

Miss d’Herecourt de Valin¬
court Paris

v. Kronenthal , Frl . Halle
Müll« - jun . Fbkt . Bensheim
Breul Königstein

Nassauer Hof.
Louks , Kfm. Berlin
Dufresne „
Anterten m. Frau England
de Brunken , Frl . Bruxelles
Lottine , Frl.

London
Brüssel

Cöln

Backnang
Bayreuth

Berlin

Blooch m. Frau Irland
Randebrock m. Fr . Rotterdam
Quiedeville , Frau Bruxelles
Petitjean , Frl . „
Meyer, Kfm „

Hotel National.
Mrs. u. Miss Rogers St . Paul
Miss Howard Boston
Zink , Kfm. Hamburg
Konrad Frankfurt
Jaffe, Kfm. Berlin

Nonnenhof.
Wörner , Priv . Ludwigshafen
Schaefer , Gebr . Bremen
Duszynsky , Kgl . Bergmeister

Schmalkalden
Wuche Berlin
Deines , Lt . Hanau
Heidelbach , Pr .-Lt . „
Haase , Priv . m. Frau Halle
Martin , Priv , Ulm
Dierichs , Priv . Barmen
Klein , Frl . Ronsdorf
Schneider , Ingen , m. Frau

Cannstadt
Weber , Priv . Cöln
Dickoven , Priv . „
Kremer , Fbkt . Kreuznach
von Paerle , Offiz. Berlin
Schmidt , Priv . m. Farn . Bonn
Hübers , Inspector

Gummersbach
Judlig m. Frau Berlin
Schüller m. Sohn Cöln

Pariser Hof.
Schröder , Frau Königsberg

Hotel St. Petersburg.
Stomm, Ingen . Düsseldorf
Körte Gerresheim
Ott , Reut . Mainz
Radi , Kfm. m. Frau Eltville
Radi , Frl . „
Reve, Kfm . Cöln
Tersteegen , Rechtscandidat

Cöln
Radi , Kfm. Eltville
Grabitzke , Reut . Düsseldorf

Pfälzer Hof.
Vierheller , Postsecretär

Darmstadt
Frenz , Kfm. Mannheim
Brast , Förster Battenberg
Lepman , Wirtb Frankfurt

Promenads -Hotel.
Dr . med. Wattenberg Lübeck
Crol, 2 Wittwen Haag
de Jonge m. Gemahlin Cöln

Gasthaus Rheinbahnbof.
Orlay, Kfm . Holland

Hotel Rheinfels.
Schwenzer m.Frau Vallendar
Rappel , Kfm. „
Schemann , Frl . Bargen

Rhein-Hotel.
von Salirat , Rittergutsbes.

Fürstenwalde
von Koppen , Offiz. Berlin
Wirst , Stud . Heidelberg
Weissenborn , Frau Frankfurt
Traustetter , Frau „
Hock , Frau Neu-Breisach
Kotehagen Darmstadt

Römerbad.
Peiser , Kfm. m. Frau Berlin
Reiehardt , Gutsbes . Kauern
Steuer , Bergwerksbesitzer m.

Tochter Dresden
Diehl Kirchhain
Nussbaum , Reut . m. Frau

Meiningen
Garten , Baurath Döbeln
Busch Castel

Hotel Rose.
Wyt , Priv . m. Fr . Nymegen
Wyt
Lannoy , Frl . „
Kuyper -Kirter , Frau Haag
Hoppern, Frl . „
Madm. Stoop „
Madm. de Groot „
Madm. Zwoonshals ,,
Uythenhooven „
Fritsch Buenos-Aires
Goldberger Budapest
Gerde „
Mr. u. Mrs. Bramston England

Goldenes Ross.
Hohl , Kfm . m. Frau Lübeck
Seelig, Kfm. Rippoltsweiler
Engel , Ingen . Bonn

Weisses Ross.
Fleischer , Frl . Zeitz
Klamroth , Rector Anclam
Lietze , Frau Dietz
Blankenburg , Reut . Berlin
Liesmann,Reg .-R. Blankenbg.
Meier, Kfm . Wolfenbüttel
Gerstener , Kfm. Cronenberg

Schötzenhof.
Herrmann , Kfm. Halle
Werres , Frau Düsseldtf'
Breith , Frau Pirmasens
Ruppius , Frl . Langensalza
Optacy , Wwe.
Riecke, Frau
Staat
Folder
Forberg

Berlin

Eisenach
Luxemburg

Alt -Scharbitz
Weisser Schwan,

Vallentin , Kfm. Kopenhagen
Mane, Pfarrer London

Lissauer , Arzt m. Fr . Haag
Lagerwall , Rent . Gothenburg
Wörra,Landw . Hendingsheim
Pabst , Pastor Nordhausen

Hotel Schweinsberg.
Grützbach , Pfarrer m. Frau

Bischofsburg
Dahlenburg , Frl . Rogahlen
Brück , Kfm Berlin
Brodesser u. Frau Bonn
Stelkins , Kfm. Cöln
Besckow, Rittergutsbesitz , m.

Frau Mühlenbeck
Zur Sonne.

Sobüller , Landseh .-Mal. Bonn
Gerber , Kfm. m. Frau Mainz
Diefenbach , Priv . Hannover

Badhaus zum Spiegel.
Schlussmus, Frau Pankow
Dr . Kruschwitz u. Frau

Altenburg
v. Kurnatowska , Fr . Posen
v . Duska , Frl . „
Müller, Fbkt . Limbach
Grotrian , Frau Broistedt

Hotel Tannhäuser.
Wächter , Kfm. m. Fr . Mölle
Rosenmayer,Lehr . Magdeburg
Gebhardt u . Frau Dresden
Wörther , Kfm. Frankfurt
Solmsk, Kfm. m. Frau Berlin
Borchardt , Kfm. „
Fischer,Spediteur Mühlhausen
Lotz , Güterexped . m. Frau

Mühlhausen
Murguth, Kfm. Eisenach
Oppenheimer Kfm.

Laufenselden
Brandes , Kfm. Bremen
Wollf, Fbkt . Schötmar

Taunus-Hotel.
Helmmüller , Rent . m. Frau

Harpstedt
Baron Simolin, 3 Herren

Curland
Deines , Lieut . Hanau
Wunder , Dir . m. Fr . Leipzig
Busch, Rent . M.-Gladbach
Niele, Kfm. m. Frau Breslau

Hotel Victoria.
Frhr . von u. zu Guttenberg,

kgl . bay . Leg .-Rath Rom
Graf Schlippenbach u. Frau

Schloss Arendsee
v.Alers,Oberstlt . Ludwigsburg
Dr . Jacob , Arzt Strassburg
Haeussler , Rent . München
Dr . Preobraschinsky , Arzt

Petersburg
Schmick München
I. Durchl .Prinzessin Galitzin

Petersburg
Silntenberg , Frau Camp

Vier Jahreszeiten.
Heine , Kfm. Berlin
Hertzog , Kfm. „
Boye, Kfm. m. Fr . u. Tocht.

Schweden
Greywill ,Rent .m.Fr . London
Nanearrow , Rent . m. Frau

Middlesbrough
Miss Bornley „
Fawset Camarthen
Warren London
Brewster , Rent „
Wyk m. Farn . Nymegen
Landau , Fr . Warschau
Bopp, Rittmstr . Stuttgart

Hotel Weins.
Hanisch , Katastereontroleur

Beuthen
Kemper , Kfm. Görlitz
Blanckenburgh , Volontär

Johannisberg
Salina , Eisenb .-Dir . Honnef
Fellenins , Geh. Bergr . Bonn
Liebering , Bergrath Coblenz
Ferger , Bürgerm . Westerburg
Seebold , Hüttenbesitzer

Neunkirchen
Ehlers , Eisenbahnsecretär m.

Frau Hamburg

Privathäusern:

Augenheilanstalt für Arme.
Kaiser , Frau Holzhausen
Frieda Dreisbach Flörsheim
Elisabeth Dietrich Montabaur
Boos, Frau Lingerhahn
Giegerich Biebrich
Levi Schupbach
Roes Oberrod
Hees Wohnroth
Gertruds Schneider

Niederbrech

Villa Germania.
Mendel, Frau Frankfurt
Jacobi , Frau Berlin

Pension Winter.
Eichwald , Mad. m.T .u. Gou¬

vernante Petersburg
Gerike , Rechtsanwalt u . Frau

Petersburg
Müller, Frau Berlin
Jttmann u. Frau Frankfurt

Nerobergstrasse 7,
Werkmeister . Kfm. Brombarg

LI. AMtt öffentliche SekliimimchlliW.
Bekanntmachung.

Freitag , den 5 , Juli d. Js ., Vormittags
11 Uhr , wird das den Eheleuten Wilhelm Fritz und
Anna Marie geborene Gietz hier zustehende auf dem
Römerberg belegene einstöckige Wohnhaus mit einem
einstöckigen und einem zweistöckigen Hinterbau nebst
Hofraum, neben AugustEsai a s und TheodorBrandau,
24 000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
4279 König!. Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Juli d. I ., Vorm.

11 Uhr , werden die dahier in der Helenenstraße neben
Ernst Enders und Franz Berberich belegenen Gebäu¬
lichkeiten der Eheleute Heinrich Boue, bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhaus mit Kniewand und
Frontspitze, einem zweistöckigen Hinterbau , einem
einstöckigen Seitenbau nebst Hofraum, zusammen
74,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden.

Wiesbaden, den 7. Juni 1895.
4381_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den » . Juli d. Js , Vormittags

11 Uhr , wird das dahier, Ecke der Feld- und Keller¬
straße belegene vierstöckige Wohnhaus mit Kniestock und
Hofraum der Eheleute Philipp Wolf  und Sophie,
geborene Ziegler  dahier, neben Georg Hahn  und
Johann Krötsch,  75000Mark taxirt, im Amtsgerichts-
Gebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 27. Mai 1895.
4225 König!. Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Juni er., Nachmittags

3 Uhr , wird in dem Hofe des Hauses Sedan-
straffe Nro . 3  dahier:

1 Pferd , braune Stute,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Wiesbaden , den 17 . Juni 1895.
4460 Salm,  Gerichtsvollzieher . _

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 18 . Juni d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Kassen- , 1 Bücher-, 3 Kleiderschränke, drei
Kommoden, 1 Spiegel, 1 Teppich, 1 Sekretär,
4 Sopha, 8 Sessel, 3 Tische, 2 vollständige
Betten u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. Juni 1895.

4461 Schröder , Gerichtsvollzieher. __

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19 . Juni d. I ., Vor»

mittags 97a Uhr , werden in dem Hause Kirch-
weg No - 9 zu Rambach ,

1 Ladenschrauk, 1 Theke, 1 Glasschrank,
1 Real , 1 Hängelampe , 3  Oelkanne «,
35 Kistchen Cigarren , ca 2 Ctr . Zucker»
17z Ctr . Seife , ea. 3 Ctr . Schmicrsefie,
ca. 299 lange und kurze Pfeifen , eine
Waage mit Gewichten , 1 Kleiderschrank,
1 Commode , 1 Nähmaschine , 1 Reg«'
lator , 1 vollst . Bett , 1 Spiegel , 6 Bilder,
1 Dezimalwaage , 2 Multen , ca.
Kuchenbleche, ca. 29 Barkdielen , 1 B .a '̂
ofenlampe , 19 Sack Mehl , 1 Ctr . Kaffee,
3 Brot - und 3 Backkörbe, 17 Hühner,
1 Hahn , 3 Gänse , 1 Hund, 1 Hunde«
wagen , 1 Kessel n. dgl . m. ..

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise
versteigert . .

Die Versteigerung findet bestimmt sta»-
Wiesbaden , den 15 . Juni 1895.

4446 Schröder , Gerichtsvollzieher
Hotel und Restaurant

zum Karpfen.
_ ^ 4 0elasp4e . tr. 4 *90 m

Empfehle guten Mittagstisch von Mk. 1.—
Abonnement billiger , Reichhaltige Frühstücks - und Ab8„ Aj!
Schöne Zimmer mit guten Betten von Mk, 1.50 an , bei länge'
Aufenthalt nach Uebereinkunft.

Separate Weinstube . bafl
Vorzüglicher Wein . Bier von der hiesigen Brauerei -G®seI s0
4051 Emil Zorn.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 1»».

Ein neuer Riß.
* Wiesbaden , 17. Juni.

Die vielerwähnte Ansprache des Fürsten Bismarck an
den Zentralausschuß des Bundes der Landwjrthe hat einer
neuen Mißstimmung , einem bedauerlichen Riß in den Be¬
ziehungen zwischen Berlin und Fricdrichsruh hervorgernsen.
Derselbe äußert sich aber nicht, wie früher, in heftigen
Zeitungssehden. Die äußere Linie, welche mit dem Besuch
des Fürsten Bismarck in Berlin, mit den wiederhollen
Bis,len des deutschen Kaisers im Sachsenwalde, zum letzten
Male beim Geburtstage des Fürsten gegeben war. wird
unverrückt und unverändert bleiben. Aber an der leitenden
Stelle des Reiches hat man das Wort des Altreichskanzlers
von den. Drohnen und Klebern in der Negierung" nicht
mit Glcichmuth hingenommcn, und der deutsche Reichs¬
anzeiger Hot dann konstatirt, daß der Staatssekretär
im Reichsamt des Innern, Herr von Bötticher, „aus
welchen in der Presse die Worte Fürst Bismarcks bezogen
wurden," bereits im Jahre 1890 ein Entlassungsgesuch
emgercicht hat, aber vom Fürsten Bismarck selbst in seinem
Amte gehalten worden ist. Ein 1892 wiederholtes Ent-
laffungsgcsuch des Staatssekretärs ist durch kaiserliche
Kabinetsordre abgelehnt, wonach der Monarch den Patrio¬
tismus des bewährten Beamten anruft, um jenen zum
Bleiben im Amte zu veranlaffen.

In dieser ganzen Auslastung des Reichsanzeigers
ist kein Wort gegen den Fürsten Bismarck selbst gesagt,
keinerlei Kritik der Worte des Altreichskanzlers vorgenommen.
Aber der Ton der ganzen Kundgebung ist der einer hoch¬
gradigen Kälte, und darin gerade wird die Verstimmung
charakterisirt, welche in Berlin eingetreten ist. Fürst
Bismarck hat bis zum 26. Januar, dem Tage seines
Besuches in Berlin, mehr als einmal in recht scharfen und
recht deutlichen Worten auf einzelne hohe Reichsbeamte
hmgewiesen, die ihm antipathisch waren. Dann fielen die
Auslastungen mehr persönlichen Charakters fort und die
Wendungen des greisen Staatsmannes nahmen einen mehr
allgemeinen Charakter an. Jäh, wie ein Blitz aus heiterem
Himmel, ist nun mit einem Male die Wandlung gekommen.
Der Kaiser war in Friedrichsruh, um dem greisen Staats,
manne eine persönliche Ehrung zu bereiten, des Fürsten
zweiter Sohn wurde in ein hohes Amt befördert, Fürst
Hohenlohe gratulirte im Namen von Reichs- und Staats¬
behörden, und der gefeierte Jubilar zeigte eine aufrichtige
und tiefe Rührung. Aber Fürst Bismark ist immer mehr

Mann der Realpolitik, als ein Mann der Empfindungen

Dienstag, den 18. Juni 1885.
gewesen, und die alte Kampffreudigkeit lebt in ihm fort.
Er ist wieder ausgezogen in's Turnier gegen die Reichs¬
regierung, welche die des Kaisers ist.

Damit sind von selbst die Dinge gegeben! Zwischen
dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck hat keine politische
Versöhnung stattgefunden, wohl aber eine persönliche, dach
wird der Verstimmung naturgemäß die Thür von Neuem
geöffnet, wenn Worte wie „Drohnen und Kleber" gegen
Männer fallen, die der Monarch mit seinem Vertrauen
beehrt und die allerdings während ihrer ganzen politischen
Lau bahn keinen anderen Willen gekannt haben, als eben
nur den des Kaisers. Politische Gegensätze werden immer
ihre Geltung haben, aber schwierig müssen sich Beziehungen
g-stalten, wenn die politische Kritik auf das persönliche
Gebiet überspielt. Herr von Bötticher wird vielleicht noch¬
mals Anlaß nehmen, seine Entlastung einzureichen, und aus
der dann erfolgenden kaiserlichen Antwort wird man weitere
Schlüffe ziehen dürfen.

* •»
Die Auslassung des Reichsanzeigers wird übrigens

noch immer lebhaft kommentirt. So schreibt die agrarische
Deutsche Tagesztg., der Reichsanzeiger gehe von der Vor¬
aussetzung aus, daß ein Minister, der seine Entlastung an¬
bietet, auch gehen wolle . Diese Voraussetzung ist, wie
die Erfahrung doch schon gelehrt haben könnte, keineswegs
immer zutreffend. Man wird auch Fälle für möglich hal¬
ten, in denen Minister ihre Demission anbieten, um nicht
gegangen zu werden . In solchen Fällen würde der
Ausdruck des „Wunsches", zu gehen, oft als ein Mittel
erscheinen, sich wieder fester in den Sattel zu setzen.

Die Bismarckischen„Bert. Neuesten Nachr." schreiben:
„Die Veröffentlichung des „Reichs-Anzeigers " bezüglich des

Ministers v. Bötticher wird in der demokratischen, ultramontanen
und sozialdemokratischenPresse mit freudigem Halloh begrüßt , ein
Umstand, der für die Beurteilung der Zweckmäßigkeit der Pu¬
blikationen ausreicht. Zur inneren Kritik genügt es wohl, auf
zwei Thatsachcn zu verweisen : erstlich die, daß im Februar 1890
das allmählige Ausscheiden des Fürsten Bismarck aus dem Dienst
auf Grund einer Verabredung zwischen dem Kaiser und ihm be¬
reits feststand, es mithin von dem damaligen Reichskanzler nicht
loval gewesen sein würde, Demissionsabsichtendes Herrn «. Bötticher
Folge zu geben; zweitens, daß das EntlaffungSgesuch vom März
1892 in die Zeit fiel, als Graf Caprivi in Folge des Schul¬
gesetzes sich bekanntlich gleichfalls aus beiden Aemtern zurückziehen
wollte und nicht ohne Mühe zum Verbleiben als Reichskanzler
bewogen wurde . Daß Herr v. Bötticher als Stellvertreter des
Grafen Caprivi damals ein Enrlaffungsgesuch cinreichte, ist ebenso
begreiflich wie die damals unvernieidliche Ablehnung dieses
Gesuchs."

Die Sandsriifin.
Original - Roman von Hans v . Wies « .

88. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Wenn Du auf mich keine Rücksicht nimmst, dann

thu es wenigstens im Interesse der Dienerschaft!"
„Wie Sie befehlen, Frau Gräfin!" lachte höhnisch

Zurechtgewiesene. „Karl, Karl !" brüllte er dann
mit der ganzen Kraft seiner Stimme, „Essen! wir baben
Hunger!"

„Wo bleiben Sie denn, Schlingel?" fuhr er dann
den rasch herbeieilenden Diener zornig an, „Sie wiffen,
«ß sofort nach der Vorstellung gespeist wird l"
^ -Frau Gräfin befahlen zu warten, bis der Herr
Graf. .

„Die Vorstellung ist zu Ende, wenn ich — hörst
Du? - - wenn ich nach Hause komme, verstanden?"

Der Diener zog sich, ohne mit der Miene zu zucken,
mz Speisezimmer zurück, und man hörte das Klappern
"r Teller. Bald darauf war Alles bereit.

P _ Das Ehepaar setzte sich. Es wurde nur wenig
psprochen; in der Gräfin war der Zorn einem Gefühl
des Widerwillens gegen ihren Gatten gewichen, das
"Hezu an Verachtung grenzte.

Der Graf mochte diese Empfindung ahnen.
Sie hatte vielleicht auch nicht ganz Unrecht. Aber

ium Kuckuck noch einmal! er hatte doch nicht geheirathrt
r * sich Fesseln aufzuerlegen, im Gegentheil, frei wollte
“ werden auch frei von Voruriheilen, die sein Stand
5'* sich brachte. Er sann sich allmählich in einen Zorn
Mnn, den er nun mühsam zurückdrängte. Er wartete
M Ungeduld auf den Schluß der Tafel, im Zimmer
^ner Gattin wollte er seinem Herzen einmal LuftZachen.

Don angelangt, trat er sofort mit zornig geschwellten
lettl  im Gesicht vor sie hm.

„Es ist die höchste Zeit, daß wir uns einmal
aussprechen meine Liebe, wir sind nicht klar über uns."

Die Gräfin lieh sich in einen Sessel nieder, ihr
Gesicht war unbeweglich.

„Bitte."
„Diese Behandlung kann ich unmöglich länger

ertragen! Du glaubst doch nicht etwa, in mir so eine
Art Hofcavalier erworben zu haben, was ?"

„Nein, aber ich glaubte, einem Edelmanne meine
Hand gereicht zu haben."

„Einem Edelmann? Hm— was soll das heißen?"
„Einem Manne, der doppelt das beachtet, was jeder

Bürgerliche nicht vergißt, nämlich die Achtung, die er
einer Dame schuldig ist, der vor allen Dingen nicht außer
Acht läßt, was er seiner Gattin gegenüber schuldig ist."

„Hahaha," lachte der Graf, „einer Dame, . . . das
muß ich sagen, Ansprüche machst Du, als ob Du eine
geborene Gräfin wärst! Vergiß doch nicht, woher Du
stammst, und was Du warst!"

„Erkläre Dich näher!" sagte Jenny, noch immer
gefaßt, aber die Augen begannen zornig zu blitzen.

„Nun, so schwer ist das doch nicht zu verstehen!
Es ist gut, wenn man in seinem Leben nicht vergißt,
daß man aus einfachen, sehr einfachen Verhältnissen her¬
stammt, die eine solche Prätenston mir gegenüber gar
nicht rechtfertigen."

„Ich fragte nur, um Dir Gelegenheit zu geben,
unzweideutig Dein Inneres zu zeigen, Leo. Ich wollte
wissen, ob Du den Muth hast, mich zu beleidigen. In
Deinem Faste wird diese Beleidigung zu einer Rohheit."

„Hobo!"
„Du machst mir meine Herkunft zum Vorwurf.

Das paßt ganz zu dem Bilde das ich allmählich von
Dir gewinne. Meine Herkunft ist Dir zu gering. Du
bist aber nicht zu stolz, Dich von Deiner Frau erhalten
.«LÄa . - -

X . Jahrgang.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 17. Juni.

Der Nordostsee-Eanal -Feier
gehört die gegenwärtige Woche. Die Festlichkeiten nehmen
ihren Ansang, nachdem inzwischen leichte Schiffe aller see-
führenden Nationen in der Elbe, die schweren Panzer¬
kolosse aber im Kieler Hafen eingetroffen sind, am 19. Juni
in Hamburq. Der deutsche Kaiser und die deutsche
Kaiserin treffen dort mit fast allen deutschen Fürsten ein,
es findet große Festtafel im neuen Rathhause und glänzendes
Feuerwerk auf Alster und Elbe statt. Hoffentlich macht
das wieder eingetretene Regenwetter gerade bei dieser Pro¬
grammnummer keinen Strich durch die Rechnung. Bon
Hamburg fahren alle Herrschaften mit den Mitgliedern de»
Reichstages und Bundesrathes und sonstigen Gäste» aus
der Elbe nach Brunsbüttel, dem Ausgangspunkte des
Canals in der Elbe, und treten von dort unter Geleit der
leichten Kriegsschiffe folgenden Tages die Fahrt nach Kiel
an, die wohl etwa 12 Stunden in Anspruch nehmen wird.
Hanptsesttage in Kiel sind der 21. und 22. Juni, welche
die Grundsteinlegung für den Canal bei Holtenau, Flotten¬
parade, Festtafelu. s. w. bringen. Tags darauf wird
nach einem Manöver des deutschen Geschwaders die Rück¬
reise angetreten. Vorher dürften schon wieder die fra»,
zösischen Schiffe aus unseren Gewässern abgedampst sein.
Der Fremdenandrangwird zweifellos recht groß sein, aber
die spekulativen Kieler haben die Rechnung doch ohne den
Wirth gemacht, die erwartete Nachfrage nach den über die
Gebühr emporgeschranbten Wohnungen ist ausgeblieben,
und die Preise sinken rasch. Tag für Tag laufen jetzt
schon die freniden Schiffe ein und werden unter den
üblichen Ehrenerweisungen empfangen.

*

Ministerpräsident Crispi
bat am Samstag in der römischen Deputirtenkammer aber¬
mals die Oberhand behalten. Crispi erklärte in der
Kammer, daß er sämmtliche Anfragen über die innere
Politik annehme. Er schlägt jedoch vor, fie erst nach der
Berathung des Budget- zu behandeln. Hiergegen erhob
die Opposition lebhaften Widerstand und verlangte die so¬
fortige Berathung der Anfragen über die innere Politik.
Crispis Vorschlag wurde jedoch mit großer Mehrheit durch
einfaches Aufstehen angenommen und die Kammer vertagte
sich darauf aus Dienstag.

*

In der griechischen Deputirtenkammer
legte bei überfülltem Hause Delyannis das Budget von

Der Gras schlug lacheno di- Hände zusammen, er
wollte scherzend erwidern, aber Jenny hatte sich erhoben
und war mit zornsprnhenden Augen vor ihn hingetreten.

„Schweig!" rief sie, „jetzt höre mich erst an!
Diese Beleidigung werde ich schwer vergeffen können;
aber ich will Dir ins Gedächtniß zurückrufen, daß nicht
ich es war, die Dich suchte, sondern daß Du mein Ja¬
wort auf den Knieen vor mir — erbettelt hast!"

Der Graf warf sich laut lachend auf eine Chaise¬
longue und streckte die Beine in eine möglichst bequeme
Lage.

„Erbettelt— ausgezeichnet! Aber immer weiter,
erzähle nur weiter, Jenny, Du glaubst garnicht, wie
hübsch Du ausstehst, wenn Deine Augen so funkeln!
Siehst Du, jetzt erinnere ich mich auch wieder, daß ich
damals allerdings rasend in Dich verschossen war."

„Belogen und betrogen hast Du mich!" rief die
Gräfin, „ich war ehrlich genug. Dir von vornherein zu
gestehen, daß mich nichts, nichts in meinem Herzen zu
Dir hinzog, ich habe Deinen stürmischen Werbungen
nachgegeben, weil mich Deine Anhänglichkeit und Deine
Betheuerungen rührten . . ."

„Und die neunzackige Krone!" warf der Graf
bissig ein, sein Monocle ins Auge pressend.

„Ja , ja, ich mache daraus kein Geheimniß; ich
habe geglaubt, als Gattin eines Grafen meinem Leben
einen sicheren Halt zu geben, ich glaubte, an der ;©eite
eines Edelmannes manches Glück kennen zu lernen, was
mir begehrenswertherschien, gewiß, ich leugne da» nicht,
aber ich sehe mich schmablich, schmählich betrogen."

„Ganz mein Fall, schmählich betrogen! Du willst
mich zum Bedienten degradiren, schreibst mir meinen
Umgang und meine Ausgaben vor - bahaha,
es fehlt nur noch, daß Du mir allwöchentlich ein Taschen¬
geld in die Hand drückst I"

„Ich habe Dir keine Beschränkung auferlegt, Leo;
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1895 vor; beirejjs Der Einnahmen hält er an den von
seinem Vorgänger aufgestellten fest, bezüglich der Ausgaben
schlägt er eine Ersparniß von 5 Millionen vor durch Ver¬
minderung des Personals in den Ministerien und durch
Reorganisation einzelner Dienstzweige. Von anderen Ent-
würsen legte der Ministerpräsidentnamentlich die Bildung
eines RatheS der öffentlichen Schuld vor; zu der Frage
üder die Einigung mit den Gläubigern äußerte er. daß
dieselbe im gemeinsamen Interesse beider Parteien geregelt
werden würde.

*

Der Krieg der Japaner
gegen die aufrührerische Bevölkerung der Insel Formosa
scheint doch noch nicht so schnell zu Ende gehen zu wollen,
wie anfänglich angenommen wurde. In Betracht zu ziehen
find allerdings die sedr schwierigen Terrain-Verhältnisse
auf Formosa. Als das japanische Geschwader eine Kund-
schasterfahrt an den südlichen Küsten vornahm, feuerten die
chinesischen Forts von Anpeng auf einen Kreuzer, ohne in¬
dessen Schaden anzurichten. Auch die Schwarzflaggen, die
berüchtigten aber tapferen Piraten, nahmen eine drohende
Haltung an, die Lage der Fremden ist kritisch. Der Kom¬
mandeur der englischen Flotte in Hongkong wurde um
Hilfe angegangen, eine Verstärkung von Seesoldaten ward
verlangt.

Es ist jetzt offiziell zugestanden, daß China  gegen
Uebernahme der Garantie für die Kriegsanleihe Rußland
daS Recht  gegeben hat, feine transsibirische Bahn durch
die chinesische Mandschurei hindurchzusühren. Die große
Wichtigkeit dieses Zugeständnisses ist außer allem Zweifel,
sie kommt einer direkten Abtretung einiger chinesischen Häsen
allermindestens gleich.

Deutschland
* Berlin , 16. Juni. (Hof - und Personal.

Na chr»  mr en.) Der Kaiser  hörte am Samstag Vor¬
mittag die Vorträge des Chefs des Militärkabinets, des
stellvertretenden Chefs des Generalstabs und des Kriegs¬
ministers. Den Rest des Tages verbrachte das Kaiser
paar anläßlich des Todestages Kaiser Friedrichs in stiller
Zurückgezogenheit. Am heutigen Sonntag besuchten die
Majestäten den Gottesdienst in der Friedenskirche.

— Am To destage KaiserFriedrich ' s hatte
stch der Kaiser schon in früher Morgenstunde zum Mauso¬
leum in der Friedenskirche zu Potsdam begeben, um dort
eine Zeitlang in stiller Andacht zuzubringen und für sich
und die Kaiserin einen kostbaren Kranz niederzulegen.
Letzterer, über 1 Meter im Durchmesser, war ganz aus
weißen Rosen gewunden und mit einer langen golb<
befranzten weißen Atlasschleife versehen, welche in Gold-
druck die Initialen des Kaiserpaares trug. Ein ebenso
kostbarer Kranz war von der Kaiserin Friedrich  ein¬
getroffen. Im Namen des Gardekorps war dessen Kom,

Du erhältst den größten Theil meiner Gage, von Er¬
sparnissen ist bis jetzt keine Rede gewesen, es ist mir
kaum möglich, meinen Verpflichtungen nachzukommen, und
darum bat ich Dich, auf unsere Mittel Rücksicht zu
nehmen. Einer von uns Beiden muß auf unsere Existenz
und unsere Ehre bedacht sein! Ist dem nicht so? Fühlst
Du Dich etwa gar durch diese Erwägung beleidigt?"

„Beleidigt! Unsinn! Aber ich finde nicht das,
was ich erwartet habe, gerade so wie Du ! Und darum
schlage ich vor, wir versuchen mit einander auszukommen,
so gut eS geht. Aber das kannst Du nicht verlangen,
daß ich mich sclavisch an die Hausordnung binde, ich
werde doch noch meinen Freunden eine Stunde schenken
können. .

„Dir steht der ganze Tag zur Verfügung; ich er
warte nur von meinem Gatten, daß er mir des Abends
in meinem Berufe als Cavalier zur Seite steht, wie es
jebtr andere Gentleman mit Freuden thäte, wenn ich
chm es gestattete."

„Ja , da bringst Du mich auf das rechte Capitel,"
erwiderte der Graf, sich erhebend, „glaubst Du, daß es
mir ein Vergnügen ist, zuzusehen, wie Du Dir von den
Elegants den Hof machen läßt? — Da —"  er trat
an den Tisch, auf welchem die Blumen standen, riß
einen der duftenden Sträuße aus der Vase und schleuderte
ihn seiner Gemahlin vor die Füße — „welcher Ehemann
braucht es zu dulden, daß er im Boudor seiner Frau
den Inhalt ganzer Gewächshäuser vorfindet, der ihn
daran erinnert, daß ihm seine Frau nicht allein gehört!"

„Leo!" schrie die Gräfin erbleichend auf.
„Nicht allein gehör t," wiederholte der Graf,

„gewiß, wenn auch nicht in dem Sinne, wie es vielle cht
Mancher wünschte, doch aber so, daß ein etwas empfind
licher Gatte rasend werden könnte!"

Zennp hatte sich gefaßt und nahm ihren Platz
wieder ein.

„Du verlangst hierauf keine Entgegnung. Du weißt
es aus eigner Erfahrung, daß diese Aufmerksamkeiten
nichts, absolut nichts bedeuten, tpas Dick beunruhigen
könnte Wohl ater ich gestehe D'r, f >>gcn it- mir
nachgerade an, ein Trost zu werden, ich würde sie
schwer vermissen. .

(Fortsetzung folgt.)

mandeur, Generalv. Winterseld,  mit einem kostbaren
Kranz auS weißen Rosen erschienen. Ebenso waren Kranz,
penden eingetroffen von den Regimentern, deren Chef der

verstorbene Kaiser war. — Am Samstag war auch der
Sterbetag des Generalfeldmarschalls Prinzen Friedrich
Karl  von Preußen, der im Grabgewölbe von Nicolskoe
beigesetzt ist. Hier erschien Prinz Friedrich Leopold
mit seiner Gemahlin und schmückte das Grabmal seines
Vaters mit einem Kranze. Für diejenigen Offiziere, welche
zum Prinzen Friedrich Karl in Beziehungen standen, legte
Major v. Koller vom3. Garde-Ulanenregiment einen Kranz
aus weißen Rosen nieder, der die Widmung„Vereinigung
Prinz Friedrich Karl", von einem goldenen Lorbeerkranz
umgeben, das Datum „15. Juni 1895" auf der Schleife
trug. Ebenso waren Kränze vom1. Lcibhusarenregiment,
dem Ziethenschen Husarenregimentund dem Verein ehe¬
maliger Kameraden dieses Regiments niedergelegt.

— Der Kaiser und der Bund der Ritter
des Eisernen Kreuzes. Der Vorstand des z. Z. in Berlin
tagenden Kongresses der Ritter des Eisernen Kr-uzes hatte
eine Audienz beim Kriegsminister. Dieser erklärte, den
Kaiser habe es unangenehm berührt, daß sich ein besonderer
Bund der Ritter des Eisernen Kreuzes gebildet habe; er
könne eine Audienz beim Kaiser deshalb nicht befürworten.

— Die deutsche Kaiser -Aacht ..Kaiseradler"
ist auf der Fahrt von Kiel nach Brunsbüttel auf den
Grund gerathen. Der Unfall des „Kaiseradler" erfolgte
im Audorser See, muthmaßlich in Folge falscher Steuerung.
Das Schiff lag völlig außerhalb des Kanals. Untiefen
find in demselben nicht vorhanden; auch hat keine Rutschung
stattgesunden. Einer späteren telegraphischen Nachricht zufolge
ist der „Kaiseradler" gegen7 Uhr Abends flott gemacht
worden und hat die Weiterfahrt nach Hamburg angetreten.

— Der Oberführer der kaiserlichen Schutz¬
truppe  in Deutschostafrikav. Manteuffel  ist nach
einer Meldung des Deutschen Colonialblattes am 13. Juni
einer plötzlichen Erkrankung erlegen.

Ernst August Edwin Freih . v. Manteuffel , geboren am
18. März 1848 , war der älteste Sohn des (am 17. Juni 1885
verstorbenen) Freih . Edwin v. Manteuffel , des ersten ' kaiserlichen
Statthalters in Elsaß-Lothringen. Biele Straßburger werden
sich seiner noch erinnern , da er oft zum Besuche seines Vaters
im Statthalterpalast hier geweilt hat . Frhr . Edwin stand als
Offizier im 1. Garde -Regiment zu Fuß in Potsdam , schied als
Major aus , ging nach Deutschostafrika, diente dort anfangs als
Assistent bei der Zollverwaltung unter einem angenommenen
Namen wurde später in die Schutztruppe übernommen und zu¬
letzt deren Oberführer . Frhr . Edwin v. Manteuffel ist unver¬
mählt gestorben. (Bon den Kindern des verewigten Feldmarschalls
leben jetzt noch die Ehrenstistsdame Freiin Jsabella und der
Rittmeister a. D . Frhr . Job . Die Red.)

— Bei Ausführung des Gesetzes betr.
Unterstützung  der Familien von zu Friedensübunge»
einberufenen Mannschaften sind Zweifel darüber hervor¬
getreten, ob für einberufene, aber als sog. Prozentleute
nicht zur Einstellung gelangte Mannschaften Unterstützungen
für einen halben Monat oder nur für die Zeit der that-
sächlichen Abwesenheit vom Wohnsitze zu gewähren sind.
Der Reichskanzler hat sich dahin entschieden, daß bei Nicht¬
einstellung oder vorzeitiger Entlassung des Einberufenen
der Unterstützungsanspruch sich nur auf diejenigen(einschl.
der vorichristSmäßigen Marsch-) Tage erstreckt, in denen
der Einberufene seiner bürgerlichen Beschäftigung durch die
Einberufung thatsächlich entzogen ist. Ebenso ist auch bei
denjenigen Mannschaften zu verfahren, die in Berücksichtigung
einer Reklamation nicht zur Einstellung gelangt sind.

* Düsseldorf, 15. Juni. In der heutigen Sitzung
des hiesigen Ausschusses zur Errichtung eines Bismarck
Denkmals  wurde mitgetheilt, daß über 100,000 Mark
gezeichnet sind. Es wurde beschlossen, die Stadtverordneten
Versammlung zu ersuchen, für das Denkmal den Platz vor
der Kur.sthalle zur Verfügung zu stellen.

* Rendsburg , 15. Juni. Mit dem heutigen
Tage werden die Arbeiten am Nordostseekanal
aus der ganzen Linie eingestellt.  Neue Rutsche
ungen sind in der letzten Zeit am Kanal nirgends borge,
kommen.

— Die 4pro jetttigert preußischen Konsols.
Die gelegentlich offiziös inspirirten „Bert. Polit. Nachr."
ichreiben: „Nenn in betheiligten Kreisen die Auffassung
vertreten wird. daß die Konvertirung der vierprozentigen
Konsuls beschlossene Sache und zwar gleich auf drei Prozent
sei; wenn selbst behauptet wird, daß eine bezügliche Vorlage
noch in der laufenden Session des Landtages dem Abgc»
ordnetenhause zugehen wird, so dürste der Wunsch der
Vater des Gedankens sein. Er entbehrt der thatsächlichen
Begründung. Insbesondere wird nicht daran gedacht, den
Landtag mit einer entsprechenden Vorlage zu befassen."

— Die Berliner Maurer  wollen eine allge¬
meine Lohnerhöhung, sowie Verkürzung der Arbeitszeit
fordern. Die Beschlußfassunghierüber soll in einer
großen Maurcrversammlung am 19. Juni erfolgen.

Ausland.
* Wien , 16. Juni. Alle maßgebenden Blätter con-

statiren, daß die KrisiS andauernd eine derartig kritische
t nt . laß b ciclbe kaum in anderer Weise durch den Rück-1 tritt des Ministeriums ihre Lösung finden dürfte. FürMonrag Abend berief die vereinigte deutsche Linke eine
Versammlung«in, in welcher«in alle Clubmitglieder un¬

bedingt verpflichtender Beschluß über die Cilli« Frag,
gefaßt werden soll.

* Budapest , 16. Juni. Der gestern beigelegt«'
Bäckerstreik ist heute wieder ausgebrochen.

* Paris , 16. Juni. In dem Entwurf zum nächst,
jährigen Heeresbudget ist der Friedensbestand
des französischen Heeres  für 1896 auf 28 223
Offiziere und Gleichgestellte und 544 179 Mann feftgestcllt
worden; durch Hinzufügung der Gensdarmerie und d«
republikanischen Garde steigen diese Zahlen auf 28 963
Offiziere und 569 300 Mann, welche den Gesammtbestand
des Heeres darstelle».

* Rom , 16. Juni. Anläßlich der bevorstehenden
Hochzeit des Herzogs von Aosta wird eine allgemeine Am-
nestie für die in Sicilien und Lunigiano wegen politischer
Vergehen Verurtheilten erlassen. Nur die dem Comitee
von Palermo Angehörenden, unter welchen sich Defilice und
Barbato befinden, sind von der Amnestie ausgeschlossen.

* Petersburg , 16. Juni. Aufsehen erregt, daß
der armenische KathoUkos bei der Audienz in Petersburg
von dem Zaren in seinem Arbeitskabinet allein empfangen
wurde und längere Zeit bei demselben verweilte. Der
Zar soll demselben die Versicherung gegeben haben, zu,
Linderung der Lage der Armenier beitragen zu wollen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

' Berlin , 15. Juni.
Ale zweite Berathung der Stempelsteuervorlage wird bei der

Tarif -Nummer , Pacht - und Mieths -Verträge fortgesetzt. Nach
einigen weiteren kurzen Bemerkungen wird zur Abstimmung ge¬
schritten und unter Ablehnung aller anderen Anträge mit 136
gegen 135 Stimmen die Kommissionsvorlage angenommen, gegen
welche Nationalliberale , Freisinnige und zahlreiche Centrumsmit.
glieder stimmten. Nach den gefaßten Beschlüssen sind also alle
schriftlichen und mündlichen Miethsverträge über 300 M . stempel-
steuerpflichtig, und zwar hat der Bcrmiether die Miether in ein
Steuerbuch einzutragen und dies Steuerbuch alljährlich der Steuer,
behörde zur Entrichtung des Stempels zu unterbreiten . Der Mieths»
stempel beträgt ‘/io pCt. Zu Tarif -Nummer 59 (Schuldverschrei,
bungen) liegen zahlreiche Anträge vor . Ein Antrag Haacke bk.
zweckt nur unwesentliche Aenderungen bei den Bestimmungen über
die Stempel -Ermäßigungen . Abg. Richter beantragt Befreiung der
Lombarddarlehen von der Stempelgcbühr . Ein Antrag Schwecken-
dieck will auch die Sparkassenbücher resp. Einlage-Bescheinigungen
solcher Erwerbsgcnossenschasten stempelsrei lassen, welche die Förde-
rung des genossenschaftlichenPersonalkredits bezwecken.

Finanzminister Miqu el  bezeichnet den Antrag Haacke als eine
Verbesserung der Vorlage , nennt aber den Antrag Schweckendieck
und ebenso den Richter'schen Antrag unannehmbar.

Abg. Nölle (natlib .) empfiehlt den Antrag Haacke, ist auch
bereit dem Richter'schen Antrag znzustimmen, wenn in demselben
noch gesagt würde , daß bei Stempelbefreiung der Werth des Pfandes
der Höhe des Darlehens entspricht.

Bon dem Abg. Gothein  wird der Antrag Richter dahin ge¬
ändert , daß die Lombarddarlehen nur dann stempelsrei bleiben,
wenn das Pfand in seinem Werthe die Höhe des Darlehens
erreicht.

Hierauf wird die Nummer 59 mit den Anträgen Haacke,
Schweckendieck und Richter Gothein angenommen.

Bei Tarif -Nummer 62 (Standeserhöhungen ) beanttagt Abg.
Rickert (freis.) mehrere, aber meist nur redaktionelle Aenderungen.
Der Antrag wird abgelehnt. Tarif -Nummer 72 betrifft die Ver¬
sicherungspolicen. Nach Litt, a sollen Lebens- und Rentenversiche«
rungen , einschließlich der Policen über Versicherung auf den Lebens«
fall , mit pCt . der versicherten Summe verstempelt werden.
Versicherungen, über welche eine Police nicht ausgestellt wird, find
ebenfalls stempelpflichtig. Rückversicherungensind stempelfrei. Nach
derselben Tarifnummer sollen stempelfrei fein Lebens-, Feuer-,
Hagel- und Vieh-Bersicherungen unter 3000 M . Nominal -, sowie
Unfall -, Hast- und Transportverficherungen unter 40 M . Jahre -»
Prämie.

Em Antrag Kirsch (Ctr .) will auch die Anträge von 3000
Mark resp. 40 Mark noch in die Stempelfreiheit einschließen. Fenier
beantragen die Abgg. Bräu ? ! und Gothein , die Transpori -Ber-
sicherungen überhaupt stempelfrei zu lassen. Endlich will ein Antrag
Engclbrecht die Versicherungen bei den auf Gegenseittgkeit
beten und keinen Gewinn bezweckenden Anstalten, deren Geschäft»,
betrieb üder den Umfang einer Provinz nicht hinausgeht , stempu»
frei lassen. . .

Abg. v. Buch (kons.) ist gegen den Antrag Gothein und eine«
inzwischen eingeganzcnen Antrag Richter, welcher u. A. die Feutt-
Versicherungen ganz freilassen will ; ferner sollen die Stempelprun»
legten der öffentlichen Societäten ausgehoben werden.

Abg. B r ö m e l (freis.) bemängelt die Höhe des Transport»
stempels, der fünf Mal so hoch sei, als der Stempel für Feuerver-
sicherungen und wünscht Freilassung der Transportversicherung , w»
sie in der Regierungsvorlage vorgcschlagen war.

Abg. Richter (freis .) : Es verstößt gegen eme gesun«»
Sozialpolitik , wenn die Bildung von Versicherungsgesellschaft»
erschwert wird . Das geschieht schon durch die Regierungsvorlage,
noch mehr aber durch die Kommissionsbeschlüffe. Die Hagel- «>»
Viehversicherungen können allerdings mit der Vorlage zusneo»
sein, hingegen hat man die Feuerversicherungen mit dem FE
fachen ihres bisherigen Stempels belastet, während den Socrelai»
ihre Privilegien gelassen werden.

Abg. Gothein (freis .) empfiehlt seinen Antrag ; Re v«
der Kominission in die Vorlage hineingebrachte Stempelbetaftu«»
der Transportversicherungen sei neu und der Ertrag so germg, ° »
man darauf verzichten könne. Dieser Schritt würde nur Bclaing
ungen und Störungen Hervorrufen. .

Nach längerer Debatte werden die Anträge Brömel .Gotycn>,
Kirsch, Engelbrecht und Jansen angenommen und in dieser Fast «*
Tarif Nr . 72. Nr 75 enthält die Stempelsätze für Vollmach«»'
Dieselbe wird unverändert genehmigt, ebenso der Rest des L>temp,

^ Das Haus vertagt die Weiterberathung des Gesetzes
Montag 1 Uhr. *

Aus eine Anfrage des Abg. Rickert erwidert der Präsident,
sei ihm mitgetheilt, daß dem Hause noch drei Gesetzentwürfe weg

, Eiscnbahnvcrstaatlichungen zugchen werden. Von weiteren-o
\ lagen sei ihm nichts bekannt.
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Locales.
** Wiesbaden , 17. Jum.

Der Intendant des König!. Theaters, Herr Kammer-
von Hülsen , welcher aus Allerhöchsten Besehl zu den

k^ Esfeierlichkeiten des Nord-Ostseekanals eingeladen ist und
späterhin stattfindenden schwedischen Reise des Kaisers sich

Ealls im Gefolge desselben befinden wird, hat sich zu diesem
G .^nächst nach Berlin begeben und wird erst Ende August
jbfg  Jahres hierher zurückkehren.
* = Kurhaus . Morgen Dienstag Abend findet Beethoven-
lonzert  der Kur-Kapelle mit sehr interessantem Programm statt,
»orauf wir unsere Leser hiermit besonders aufmerksam machen.
* » Für das Bismarck -Denkmal sind ferner eingegangen;
m  Biebrich von Herrn Fabrikant Dr . L. Beck 20 Mk., von Frau

Beck und 3 Söhnen 5 Mk., von Herrn Prokurist Freundlich
5W. In Lorsbach gesammelt 36 Mk. und ferner bei Mitgliedern

Land- und Amtsgerichts Wiesbaden gesammelt 310 Mk.
= Departements -Thicrarztstelle . Dem Kreis -Thierarzt

Herrn Professor Dr . Leonhardt  zu Frankfurt a. M . ist die von
jL bisher kommissarischverwaltete Departements - Thicrarztstelle
fir den Regierungsbezirk Wiesbaden definitiv verliehen worden.» Die Fortbildungskurse für praktische Aerzte an
der Universität Göttingen  finden in diesem Jahre nicht im
Lktober, sondern schon in der Zeit vom 29. Juli bis 10. Aug. statt.

» Alphabetisches Stationsverzeichnist . Der Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten hat, um nicht nur den sämmt-
lich-n äußeren Dienststellen und Beamten der Staatseisenbahn-
Kerwaltung, sondern auch den die Staatseisenbahn benutzenden
oder sonst zu der Verwaltung in geschäftlicher Beziehung stehenden
Personen, Werken, Anstalten, sowie Organen anderer Staats - usw.
Verwaltungen Gelegenheit zu geben, sich in einfachster Weise über
die Zugehörigkeit der Bahnstrecken und Stationen zu den Bezirken
der einzelnen Königlichen Eisenbahn-Direktionen und Inspektionen
sowie über die Zuständigkeitsverhältnifse der neuen Eisenbahn-
Verwaltungsorganezu unterrichten , folgende Drucksachen heraus-
-ebcn lassen: a) in Plakatform eingerichtete Karten der Eisenbahn-
Direktionsbezirke und b) ein alphabetischesStationsverzeichniß . Die
zu a erwähnten Plakatkarten umfassen je mehrere Eisenbahn-
Direktionsbezirke unter farbiger Unterscheidung der Einzelbezirkc
»nd enthalten zugleich eine übersichtliche Aufzählung der zu den
mzelnen Betriebs-, Verkehrs- und Maschinen-Jnspektionen ge¬
hörigen Bahnlinien, der Hauptwerkstätten und der zu den Maschinen-
Jnspektionen gehörigen Nebenwerkstätten und sind außerdem mit
„Bemerkungen für den geschäftlichen Verkehr mit den Behörden und
Dienststellen der Königlich Preußischen Staatseisenbahn-Verwaltung"
»ersehen. Exemplare dieser Plakarkarten werden bei allen Dienst¬
stellen, sowie auf den bedeckten Bahnsteigen, in den Wartesälen,
Vorhallen und in anderen geeigneten Diensträumen ausgehangen
und können von den Fahrkarten-Ausgabestcllen zu dem Selbstkosten¬
preise von 10 Psg. für das Stück käuflich bezogen werden. In
dem alphabetischen Stationsverzeichniffe sind sämmtliche Stationen
euch Haltestellen und Haltepunkte der Preußischen Staatseiscnbahnen
unter Angabe ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen Eisenbahn-
Direktions- und Jnspektionsbezirken ausgeführt und sind auch die
oben angeführten Bemerkungenüber den geschäftlichen Verkehr
u. s. w. enthalten. Auch von dieser Drucksache können Exemplare
zum Preise von 40 Pfg. für das Stück von den Fahrkartcn-Aus-
gabestellen bezogen werden. Sämmtliche Dienststellen haben auf
»lle die Karten und das Stations-Verzeichniß betreffenden Am
stagen dritter bereitwilligst Auskunft zu ertheilen

— Krnteurlaub . Wie in früheren Jahren, sind auch für
dieses Jahr die Reginients- und Bataillons-Kommandeure seitens
der Generalkommandos angewiesen worden, Soldaten zur Untere
stützung ihrer Angehörigen bei der Ernte , soweit die dienstlichen In
«reffen dies gestatten, in die Heimat zu beurlauben . Gesuche von
Privatleuren um zeitweilige Beurlaubung von Soldaten sind am
besten an die Bataillons-Kommandos als an die zur Gewährung
solcher Gesuche zunächst berechtigten Behörden zu richten.

R. Der hiesige Brieftaubenklub (Pfeil) ließ gestern
Morgen ab Station Kastel eine große Partie Brieftauben fliegen
Es soll dies ein Probcflug der Luftboten sein, um sie aus die
zroße Strecke von Straßburg , von wo in nächster Zeit ein Preisfliegen
stattfindet, vorzubereiten.

):( Wiesbadener Trottoir -Rcinigungs -Jnstitut . Wie
nunmehr ersichtlich, läßt das Trottoir-Reinigungs-Jnstitut an den
stressenden Häusern ihrer Abonnenten recht gefälligeSchildchen mit
dem Vermerk„Abonnirt bei dem Wiesbadener Trottoir-Reimgungs
Institut" anbringen und scheint, der Anzahl der Schildchen nach
M urtheilen, benanntes Institut sich allgemeiner Beliebtheit und
Unterstützung seitens der Hausbesitzer zu erfreuen.

8 Das Manuskript einer Annonce ist eine Urkunde
I« entschied die Düsseldorfer Strafkaminer . Der Ackerer P . schickte
on das „Düsseldorfer Volksblatt " eine Annonce mit gefälschter
Unterschrift. Unter dem anscheinend harmlosen Inhalt der Annonce
barg sich eine nur in Homberg verständliche Beleidigung gegen einen
dortigen Einwohner. Die Strafkaminer verurtheilte den P . wegen
Urkundenfälschung zu einer Woche Gefängniß.

— Um 10 Pfennige ! Ein ZinngießerT. von Höhr
hatte vor einiger Zeit eine alte Fahrkarte  für die Strecke
Mrnzau—Höhr—Grenzhausen dem Schaffner vorgezeigt, dem er
auq nicht folgte, als er dem Inspektor vorgeführt werden sollte
Der Preis für die kurze Fahrt ist 10 Pfennig ! Dieser Tage
vurdeT. vom SchöffengerichtHöhr-Grenzhausen in eine Geldstrafe,
iu v Tagen Gefängniß und in die Kosten verurtheilt , und das
alles wegen 10 Pfennig!

* Bom Frankfurter Bankräuber . Wie man sich er-
mnern wird, wurden in Frankfurt am Sam st a g vor Ostern
U3. April) am Schirlter der Reichsbank einem Ausläufer der Gold
Und Silberfcheidcanstalt 20,000 Mk. in Scheinen , die er eben er
haben hatte, aus der Tasche gestohlen, der muthmaßliche Thäter
»bergauf frischer That ertappt , obwohl er noch Zeit gefunden hatte
J* Scheine, wahrscheinlichmit Hilfe eines Genossen, hinter einer
^äule zu verstecken. Der Räuber war von Wiesbaden  aus
®o man 2 Gepäckstückebeschlagnahmt hatte , nach Frankfurt ge
">Mmen. Dieser Bankdiebstahl soll nun am kommenden Mittwoch
rtI1 19 . d. M ., zur Verhandlung vor der Strafkammer des Frank
Allster Landgerichts kommen. Der Verhaftete ein Engländer , hatte
ö? damals Henry Beston genannt , man ermittelte aber, daß er
!?sb seinem wahren Namen Horace Hovan heißt. Sein muthmaß
llcher Genosse dagegen ist unentdeckt geblieben. Die Bertheidigung

Herr Justizrath Dr . Geiger-Frankfurt.
8 Angeschvsscn . In das städtische Krankenhaus aufge

llvmnien wurde der 19 Jahre alte, in Dotzheim  arbeitende
Meiner Friedrich Kn obloch  aus Marburg , welcher am Samstag
^bend durch einen Schrotschuß Verletzungen im Rücken und
5?* rechten Brustseite erhielt. Ueber die Uinstände, unter welchen

. ■diese Verletzungen erhielt, verlautet nichts Bestimmtes.
. R Unfall. ' Am Samstag Mittag gcricth der Heizer Hilde-
?^ >ndt  während der Fahrt unweit der Station Lorch in Aus¬
zug seinen Berus « mir dem linken Fuß in di« Steuerung der

I Maschine und wurden ihm sämmtliche Zehen des Fußes abgequetscht.
I Der in Lorch befindliche Arzt legte den ersten Nothverband an,
'um den Verunglückten von da nach seiner Wohnung bringen zu

können.
X . Beim Böllerschietzen verunglückt . In das hiesige

St . Josefshospital wurde der Arbeiter Fritz Siegel aus Laub
ausgenommen. Derselbe war bei der diesjährigen Frohnleichnams-
feier dortselbst mit dem Äöllerschießen betraut und verunglückte
beim Laden eines Böllers dadurch, daß ihm durch Rückschlag
während dem Zubringen des Pulvers derselbe verschiedene Brüche
des linken Armes zufügte.

Iljriitcr, fimifl«nd MmMl.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  17 . Juni . Zum Erstenmale : „Werther " .
Lyrisches Drama in 3 Akten und 4 Bildern nach Goethe von Ed.
Blau , Paul Milliet und Georges Hartmann , für die deutsche Bühne
übertragen von Max Kalbeck. Musik von I . Mafsenet . Goethe
ist bereits niehrfach von unseren unvergleichlichen linksrheinischen
Nachbarn geplündert worden ; sein „Faust " sowohl wie „Wilhelm
Meister" haben sich eine Verballhornung müssen gefallen lassen,
aber auch den vollständig undramatischen jungen „Weither " auf die
Bühne zu bringen , mar den Franzosen Vorbehalten. Es muß
indessen eine schwere Arbeit gewesen sein, denn nicht weniger als
drei starke Männer haben sich abquälen müssen, um den Goethe-
chen Roman zu einen: Libretto zurecht zu stutzen. Die Zeiten , in

welcher solche Charaktere wie der junge Weither , gedeihen konnten
ind längst vorüber ; zumal unsere nüchterne, schnelllebigeGegen-
vart mit ihrem scharf ausgeprägten Kampfe ums Dasein verträgt
ich nicht mit derartigen Sentimentalitäten , derartigen krankhaften
Gefühlsduseleien, wie uns der liebessieche Werther sie zeigt, jedenfalls
grassiren sie nicht mehr so epidemisch wie zu damaliger Zeit . Werther
erscheint uns als ein Unicum, als eine Erscheinung, der wir , dieAchseln
zuckend, kalt und nüchtern gegenübcrstehen. Hätte Goethe, dessen Name
allein dieses sein Jugendwerk noch interessant macht, nicht diesen
Character in behaglicher epischer Breite irnd mit der diesem Dichter
eigenen unvergleichlichen Objektivität geschildert, die vor uns
liegende, knapp zugespitzte dramatische Form , in welche man den
Roman gepreßt hat, würde uns einen solchen Character kaum ver¬
ständlich gemacht, noch weniger aber menschlich näher gebracht haben
können. Die Verfasser nennen ihr Werk „lyrisches" Drama " , sich
gewissermaßen damit entschuldigend und dem critischen Urtheil die
Waffe aus der Hand nehmend. Denn in der That , von einigen
unbedeutenden Einschiebseln abgesehen, concentrirt sich die ganze
Entwickelung lediglich aus die beiden Gestalten „Lotte" und
„Werther " mit ihrem ewigen Liebesjammer, während selbstverständ¬
lich die consequent durchgeführte Characterzeichnung wie wir sie in
o meisterhafter Weise bei Goethe finden, vollständig fehlt. Von

eigentlicher dramatischer Entwickelung, von spannender Handlung
ist, soweit es die beiden ersten Acte wenigstens betrifft, gar keine Rede,
die ganze Oper ist gerade wie der Roman außerordentlich arm an
Handlung , ein Umstand, der sich in der dramatischen Form be¬
kanntlich in viel höherem Maße bemerkbar macht, als im Romane.
Der Inhalt der Oper , der Verlauf derselben kann wohl als zu all¬
gemein bekannt angenommen werden, als daß wir Veranlassung
hätten , auf denselben näher einzugehen, znmal er sich sehr eng an
Goethes Werk anschließt. Der Gatte der „Lotte" , „Albert " , ist
etwas leidenschaftlicher, jedenfalls weniger reservirt gezeichnet als
bei Goethe. Lotte's Vater , der „Amtmann " , „Johann " , „Schmidt " ,
„Brühlmann ", „Käthchen" sind von keiner nennenswerthen Be¬
deutung , die drei ersteren dienen aber wenigstens dazu, um in die
thränenreiche Lyrik eine vorübergehende angenehme Abwechselung
zu bringen ; dagegen dürste die mit frischer, lebendiger Charakteristik
wiedergegebene „Sophie " , die Schwester Lottcn's , ein größeres In¬
teresse erregen. Ganz hübsch belebt ist die Scene zwischen Johann
und Schmidt zu Anfsng des zweiten Acts , ebenso die Scene des
ersten Acts zwischen den ersteren und dem Amtmann , die jedoch
beide in der Entwickelung des Dramas von gar keiner Bedeutung
sind; recht anmuthig wirken auch die Kindcrscenen, aber nur nicht
das Gekreisch hinter den Coulissen in der Sterbescene . Abweichend
vom Romane findet noch zwischen Lotte und Werther , als er bereits
mit dem Tode ringt , eine lange, nach unserem Geschmack schon
durch ihre Unwahrscheinlichkeitabstoßend wirkende Liebesscene statt,
auch sinkt Lotte, nachdem Werther seinen letzten Athem ausgehaucht,
ebenfalls leblos zu Boden . Bemerkt sei noch, daß das durchaus
nicht ungeschickt verfaßte Libretto sehr hübsche lyrische Momente enthält.

Der Schwerpunkt der Musik liegt nicht in den Singstimmen,
sondern im Orchester, erstere kommen sogar im Vergleich zu
letzterem ziemlich undankbar fort. Die Jnstrumentirung ist sehr
charakteristisch, glanzvoll und entwickelt eine seltene Farben
Pracht, auch gehören dem Orchester die schönsten Nummern , der
Oper an, so z. B . die Einleitung vor dem 1. Akt, die Einleitung
vor dem 3. Akt und die Musik während der Verwandlung vor
der letzten Scene im 3. Akt. Einprägend ist die Musik
durchaus nicht, auch entbehrt sie der Originalität , es werden sogar
sehr starke Anleihen bei Gounod und Wagner gemacht, außerdem
ist der Componist entschieden unglücklich in seinen, nach Wagncrschcm
Borbilde gearbeiteten Recirativen. Es fehlt dem Werke eine warme,
unmittelbar an das Gefühl appellirende Melodie, auch weiß
er, von einigen Momenten in den ersten drei Scenen des 3.
Aktes abgesehen, keinen mit zündender Kraft wirkenden, echt
dramatischen Ausdruck zu finden, es herrscht nur zu häufig , so
weit es besonders die Singstimmen anbetrifft , die hohle Phrase
Von den Momenten , die uns am meisten angesprochen haben, seien
außer den bereits erwähnten instrumentalen die Scenen im 2. Akt
zwischen Albert und Sophie erwähnt , sowie die zwischen Albert
und Lotte ebendaselbst. Werthers Solo im 2. Akt und die drei
Scenen im 3. Akte vor der Verwandlung , in denen, wie schon be
merkt wurde , der Componist sich wenigstens stellenweise auf wirklich
künstlerffch dramatischer Höhe befindet.

Was nun die Aufführung anbetrifft , so ist in erster Linie Frl.
Brodmann  zu nennen , die es verstand, sich mit den durchaus
undankbaren , weil vollständig undramatischen ersten beiden Acten
abzufinden, um so mehr aber kam ihr Temperament , sowie ihre
dramatische Begabung im 3. Acte zur Geltung , wo immer vom
Componisten ihr nur dazu Gelegenheit geboten war , auch war ihr
Gesang von außerordentlich schöner Wirkung , nur erschien uns ihr
Costüm im 3. Acte nicht jugendlich genug. Sehr hübsch sang und
spielte Frl . M a n ci die Sophie . Herr Busf - Gießen  sang nicht
immer rein, auch kamen seine bekannten Fehler im Gesangs
vortrage wieder zum Vorscheine. Schauspielerisch aber zeigte er
sich im dritten Acte von sehr vortheilhafter Seite , besonders

der Sterbe -Scene . Zu loben sind ferner noch die Herren

Residenz-Theater.
— Wiesbaden,  17 . Jum . Unsere westlichen Nachbarn find

außerordentlich produktiv' in leichten Possen und Schwänken , die
den allein: ieu Zweck haben, durch prickelnde Witze und allerlei
komische Siluationen das Publikum zu amüsiren . Das Fiala - ■
Ensemble  hat uns schon mehrere derselben in guter Darstellung
geboten und es thut nach unserm Dafürhalten recht daran , diese
lustigen Produkte zur Aufführung zu bringen , nicht nur deshalb,
weil sie meist wirklich sehr erheiternd wirken, sondern auch, weil sie
den Zuschauer in der jetzigen warmen Jahreszeit nicht allzulange
an den schwülen Raum des Parquets fesseln. Der Schwank

Madame Mongodin"  von Blum und Tochö ist ganz im
Stile der Gobbin'schen „Lethe" gehalten. Madame Mongodin ist
eine sehr eifersüchttgeGattin und sie ertappt ihren ältlichen, aber
deshalb nicht minder lüsternen Gemahl im tßts -u-töts mit einer
jungen Lebedame, woraus sich dann die heitersten Scenen ent¬
wickeln. Die Darstellung des Schwankes war eine sehr animirte.
Das Ehepaar Mongodin wurde von dem Ehepaar Lemaitre
dargestellt und zwar so drollig, daß man oft lau: lachen mußte.
Die leichtlebige Clorinde de Monteplatt spielte Frl . Kellermann
mit allen in der Pärtte zusammen getragenen Koketterien und den
Maler Robert Fougerolles , in dessen Atelier sich die Szenen zwischen
Clorinde und Monsieur Mongodin abspiclten, Herr Martin :. Eine
ehr gute Leistung bot noch Herr Steinrück als Berner et dar,

während die übrigen Partieen mehr in den Hintergrund traten.
Das Haus war ziemlich gut besucht und das Publikum zeigte sich
ür die lustige Darbietung sehr dankbar mit seinem Beifall.

— Residenz - Theater.  Am Dienstag , den 18. Juni,
rndet die Erstaufführung des heiteren Schwankes „Fatale Ge¬
schichten" von Adolf Stolze statt. Genanntes Bühnenwerk fand
bei seinen Aufführungen in Frankfurt ungetheilten Beifall und
dürfte sonach auch in Wiesbaden das Interesse des Publikums er¬
regen. Da die Regie in den Händen des Herrn v. Fischer ruht,
der bereits sein Talent in hervorragender Weise bekundete und die
Hauptrollen den bewährtesten Mitgliedern des „Fiala -Ensemble"
anvertraut worden sind, so darf man mit Bestimmtheit auf einen
genußreichen Abend voraussichtlich rechnen. Besonderen Reiz wird
es der Vorstellung verleihen, daß der Verfaffer des heiteren
Schwankes , der Frankfurter Dichter Adolf Stolze , der von der
Direktion zu dieser Vorstellung eingeladen wurde , der Aufführung
eines Werkes am hiesigen Residenz-Theater beiwohnen wird.

* Eine dramaturgische Prüfungsstätte.  Wie uns
Herr Rath Hasemann  in einem längeren Schreiben mittheilt , ge¬
denkt derselbe, nachdem er sich seit 1. Juni d. Js . von der
praktischen Bühnenleitung ganz zurückgezogen, eine eigenarttge Ver¬
mittlungsstelle zwischen den Bühnenschriftstellern und den Theater¬
direktoren zu schaffen, indem er auf Grnnd seiner langjährigen
praktischen Theatererfahrung eine objekttve Beurtheilung und prak¬
tische Gestaltung neuer Bühnenwerke , zu deren Kritik die meisten
Direttoren erfahrungsmäßig keine Zeit finden, in die Hand nehmen will.
Eine derarttge Beschäfttgung könnte in der That für viele Bühnen
ehr segensreich wirken, und besonders auch jungen dramatischen

Schriftstellern, denen die Bühne mangels praktischer oder technischer
Theatererfahrung bisher verschlossen blieb, zum Vortheil gereichen.

Müller  als „Albert" , Ruffeni  als „Amtmann " , der nur als
Vater der Lotte viel zu jugendlich aussah , Bussard  als „Schmidt
und Rudolph  als „Johann ". Ueber die Aufführung im Ganzen
welche unter der Leitung des Herrn Kapellmeister Rebicek  und
Regisseur Dorn ew  aß ' stattfand, können wir uns nur in durchaus
befriedigender Weise äußern , auch war die Ausstattung wieder
ebenso glanzvoll wie dem Sinne der Autoren entsprechend. Die
Vorstellung sand vor einem volle» Haus« statt. Vf,

Schwurgericht.
* Wiesbaden , 17. Jum.

Unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichtsraths de Niem
begannen heute Vormittag die Verhandlungen des in diesem Jahr
znm zweiten Male zusammcngetretcnen Schwurgerichts und lagen
am heutigen ersten Verhandlungstage zwei Anklagefälle zur Ab-
urtheilung vor, von denen derjenige, welcher

die Unterschlagungen eines Postgehülfe«
betrifft, zuerst zur Aburtheilung gelangte.

Der Gerichtshof setzt sich außer dem Vorsitzenden auS «en
Herren Landgerichtsrath Fischer  und Gerichtsasscssor Schneider
als Beisitzer zusammen . Die Staatsanwaltschaft ist durch Herrn
erster Staatsanwalt Meier,  der Angeklagte durch Herrn Rechts¬
anwalt Kellerhof  als Vertheidiger vertteten . Als Protokoll-
ührer fungirt Herr Gerichtssekretär Pusch.

Der Unterschlagung im Amte ist der am 26 . April 1876 zu
Weilmünster  geborene frühere Postgehilfe Wilh . Friedrich Ochs
angeklagt und der Sachverhalt kurz folgender : Ochs wurde im
Mai 1893 in den Dienst der Reichspost ausgenommen und ver¬
eidigt, war zunächst in Franlsurt und Braunfcls , dann in Ep¬
stein und zuletzt in Braubach  als Postgehülfe thätig. Aus
einer Thätigkeit in den letztgenannten beiden Orten rühren die

Unredlichkeiten her, die den Gegenstand der Anklage bilden. Der
Angeklagte versah in Epstein den Schalterdienst- und hatte hierbei
u. a. auch die eingezahltenPostanweisungen in Empfang zu nehmen
und diejenigen, welche abgeholt wurden , auszuzahlen .Eine dortigeFirma
ließ nun alltäglich ihrePostsendungen, darunter auch diePostanweisungen
durch einen Boten abholen. Der Firmeninhaber und der Angeklagte
hatten den Schlüssel zu der Mappe , die der Bote zur Beförderung
benutzte. Dieser hatte auch die Vollmacht, die Postabschnitte zu
quittircn , bekam aber weder das Geld noch die Postabschnitte wieder
ausgehändigt , die Ochs dann in die Mappe einschloß. Wie der
sonst geständige Angeklagte angiebt, hat er sich nun in Folge eines
unerklärlichen Mankos von 100 Mk. in seiner Kasse auf die ab¬
schüssige Bahn des Verbrechens begeben, von der, wie er später
erfahren sollte, nur schwer wieder abzukommen ist. Er ließ sich—
es war dies natürlich nur bei dem Eingang mehrerer Post¬
anweisungen an die Firma möglich — eine Postanweisung über
133,20 Mk. am 11. Januar 1895 quittiren , legte aber weder Post¬
abschnitt noch Geldbetrag in die Mappe bei. Um diesen Fehlbetrag
nun wieder zu decken, fuhr er in 41 Fällen mit den Unter¬
schlagung fort , indem er den vorhorgehenden Betrag durch den
später unterschlagenen deckte, dabei aber auch das Postbuch
unrichtig führte, indem er die Auszahlung als erfolgt an
dem Tage eintrug , an dem sie hätte eigentlich erfolgen
sollen, während sie in Wirklichkeit erst später geschah. Die Summe
der durchlaufenden unterschlagenen Posten beträgt etwa 3148 M . Das
Manko in Folge seiner Unterschlagungen belief sich bei seiner an:
25. März 1895 nach B r a n b a ch erfolgten Versetzung auf etwa
228 Mk. Da Ochs, wie er angiebt, bei seinem Wrrthe und
Schneider in Epstein noch Verpflichtungen hatte , unterschlug er
noch eine eingezahlte Postanweisung in Höhe von 131,85 Mk, die
er auch im Annahmebuche nicht eintrug . In Braubach unterschlug
er zur Deckung der Defecte in Epstein einePostanweffung :n Höhe
von 400 Mk., schickte hiervon die 228 Mk. an die geschädigteF :rma
in Epstein, welche dem Postamte hiervon Anzeige machte. Am
30. März wurde der Angeklagte in Braubach verhaftet . Er bezog
zuletzt als Beamter 20 Mk. monatlich Gehalt , wovon ihm jedoch
noch 3 Mk innebehalten wurden und außerdem zu seinem Unter-
halte von seinen Angehörigen 36 Mk. monatlich Me er selbst
ruoesteht, war er in flotte Gesellschaft gerathen , durch me er zu
Mehrausgaben veranlaßt würde . Die Geschworenen hulten den
Angeklagten für schuldig, billigten ihm aber mildernde Umstände zu.
Der Gerichtshof erkannte demgemäß aus 8 Monate Gefängniß.

2 Monat- Untersuchungsbast in Anrechnunggebracht werde».



6.  Dienstlag

Münzverbrechen.
3 ** ktm jtet ' tm Fall sind angeklagt : 1) der am 23. März 1853
zn Röd' lmaier bei Schweinfurl geborene ledige Schuhmacher Georg
F >' n>s , wegen Unterschlagung, Diebstahl, Fahnenflucht cvent. mit
Zuchthaus vorbestraft und 2) der am 19. März 1892 zu G r o ß-
wcrlh crn  geborene Schuhmacher Friedrich Carl Wiederhold,
wegen Körperverletzung und Unterschlagung mit 3 Monaten bez. 14
Tagen Gefängniß vorbestraft. Der Staatsanwalt beantragte den
Ausschluß der Oeffrntlichkeit während der Verhandlungen , welchem
Anträge die Bertheidiger der Angeklagten ad 1) Herr Rechtsanwalt
Krause und ad 2) Herr Rechtsanwalt Bojanowski widersprachen.
Der Gerichtshof beschloß hierauf die Verhandlung öffentlich zu
führen.

Beide Angeklagte waren im März dieses Jahres ohne Arbeit
und Wiederhold, der sonst als ein fleißiger und tüchtiger Arbeiter
geschildert wird , litt hierunter am meisten, da er verheirathct war
und für Frau und Kinder zu sorgen hatte. In dieser Nothlage
will er auf den Gedanken gekommen sein, Einmarkstücke nachzu-
machcn. Früher einmal in einer Gießerei beschäftigt, sei ihm dies leicht
geworden. Er habe einen Gypsabdruck von ein. echten Markstück gemacht,
die Falsifikate dann mit Blei und Zinn gegossen und im Ganzen etwa
25 Stück angefertigt . Der Angeklagte Fuchs bat sie für ihn in den
Verkehr gebracht und dafür von jedem Stück 50 Pf . erhalten.
Fuchs giebt dies zu, will aber nicht gewußt haben, daß Wiederhold
diese Falsifikate selbst angeferügt habe. Er hat an einem Tage
mehrere Wirthschaften frequenfirt , jedesmal 1 Gläschen Bier ge¬
trunken und sich dann auf ein falsches Einmarkstück herausgeben
lassen. Kein Wunder , wenn er sagt, er sei betrunken gewesen, als
er in der Jülkenbeck'schen Wirthschaft, wo sein Betrug entdeckt wurde,
die Flucht ergriff. Er wurde jedoch alsbald verhaftet, ebenso
Wicderhold, in dessen Kloset Werkzeug zur Anfcrtiguim falschen
Geldes gefunden wurden.

Bei dem Geständniß der Angeklagten wurde die Verhandlung
bald zu Ende geführt. Die Geschworenen billigten beiden mildernde
Umstände zu und das Gericht verurtheilte Fuchs zu IJahr,
Wiederhold zu 6 Monaten Gefängniß.

StlMMM nnit letzte UchriHleu.
ß . Mainz , 17 . Juni . Bei der Berliner Regatta

errang der hiesige Rudcrverein den Kaiserpreis, welcher
von Sr . Majestät selbst dem Sieger überreicht wurde.

Berlin , 17.Juni. Der Kaiser wohnte gestern Nachmittag
der Regatta in Grunau bei und reiste abends nach München
um dort heute den Umbau und der Neuordnung der Schack'
scheu Gallerien zu besichtigen. Der Monarch welcher in¬
kognito reist, steigt in der preußischen Gesandtschaft ab.
Die Rückreise nach Potsdam erfolgt noch heute Abend.

* Berlin , 17 . Juni . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Griechenland,  sowie der
Prinz und die Prinzessin Friedrich Carl von
Hessen  trafen gestern früh auf einige Stunden im Neuen
Palais ei» und fuhren alsdann nach Hamburg bezw. Kiel
weiter.

st München , 17. Juni, Nachm. Der Kaiser ist
heute Vormittag hier eingetroffen und in der preußischen
Gesandschaft abgestiegen. Se . Majestät stattete zunächst
dem Prinzregenten einen Besuch ab, woraus sämmtliche hier
anwesenden Prinzen am Gesandtschaftshotel vorfuhren,
lkm 10 % Uhr begab sich der Kaiser mit dem Gesandten
im offenen Wagen nach der Schack'schen Gemäldegaüerie,
von dem zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt. Bald
darauf traf auch der Prinzregent ein. Der Kaiser empfing
ihn und geleitete ihn durch die Räume. Die Abreise des
Kaisers erfolgt heute Abend 6% Uhr.

O Breslau , 17. Juni. Der Reichs- und Land'
tagSabg. Eonrad (Centr .) ist am Samstag aus seinem
Besitzthum Buchwald in Schlesien gestorben.

§ Wie «, 17. Juni. In dem Stande der politischen
Krisis ist noch keine Besserung eingetreten. Wahrscheinlich
dürste eS bereits heute oder morgen zur Cabinets-

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . » 105,70
31/, do. . . 104,—
3 . do. . . 99,50
4 . Preuss . Consols . 105,40
37 , do. . . 104 .10
3 . do. . 99,85
5°/0 Griechen , . —
5°/0 Ital . Rente . . . 88,20

. 47 »Oest . Gold-Rente , 103,40
47 » „ Silber -Rente . 85,40
47, Portug . Staatsanl . —
47r do» Tabakanl . 91 .60
3 . „ äussere An ]. 20,90
5 . Rum. v. 1881/88 . 100,20
4 . do. v. 1890 . . 89,60
4 . Russ . Consols . . 101,90
5 . Serb. Tabakanl . . 71,20
6 . » Lt .B.(Nisch-Pir.) 70,20

6 . , St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/„Span. äussere Anl. 66,30
5% Türk Fund- . 100,30
5% do. Zoll- , 101,65
17 » do. 25,90
47 , Ungar . Gold-Rente 103,15
47z „ Eb. „ t . 1889 106,20
47 - , » Silb. , . 87,60
57 » Argentinier 1867 —

-47 , „ innere 1888 ' 5,60
47 , „ äussere . . 47,—
47o Unif. Egypter . 105,40
31/, Priv. , . . —
6®,'» Stexicaner äussere 88,60

.57 , do. E.-B (Teh .) 74,80
37, do. cons. inn. St. 25,—

Stadt -Obligationen.
37 , abg. Wiesbadener 101,95
87 , 1887 do. —
47 » do. —»—
47 , 1886 Lissabon 71,90

Stadt Romll/VUI 8«,90

Bank-Äctien.
Deutsche Reichsbank . 160,30
Frankf. Bank . 178,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 119,86
Deutsche Vereins - „ 123,10
Dresdener Bank . . 166,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,10
Rationalb . f. Deutschi . 115,40
Pfälzische „ „ 141,—
Rhein . Credit- „ 136,80

, Hypoth .- , 180,—
Württemb. Verbk. , 146,5 0
Oest. Creditbank . 342,—

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 161,—
Concordia . . . . 129,—
Dortmund Union-Pr. . 170,50
Gelsenkirchener . . . 169,10
Harpener . . . . .  152,20
Hibernia . 153,30
Kaliw , Aschersleben . 157,60

do. Westeregeln . 172,20
Riebeck , Montan . . 171,80
Ver. Kön. und Laurah, 137,70
Oesterr. Alp. Montan 82,—

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges. . 244,—
Anglo -Cont. -Guano . 128,20
Bad. Anilin .- u. Soda 319,—
Brauerei Binding . . 214,70

, z. Essighaus 90,50
„ z. Storcb(Speier) 140,—

Cetnentw. Heidelberg . 143,80
Frankf . Trambahn . . 281,30
La Velooe Vorz.-Act . 67,40

do. Stamm-Aoc. 166,40
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Masoht. . 261,—
Cbem. Fabr. Griesheim 269,—

, , Goldenberg 143,—
„ „ Weder , , 222 ,—

Wiesbadener General -Anzeiger. 18 . Juni 1885. ^ Nr. 153.
Demission  kommen . Der Kaiser wird dieselbe ober
vorläufig nicht annehmen, sondern den Fürsten Windisch-
g r ä tz mit der Wetterführung der Geschäfte betrauen, da
sich bei der Besetzung des Postens eines Ministerpräsidenten
Schwierigkeiten ergeben. Der Statthalter von Böhmen,
Graf Thun , auf welchen der Kaiser mit Bestimmtheit ge
rechnet hatte, soll Bedenken tragen , unter den jetzigen Ver
hältnissen die Stelle des Ministerpräsidenten zu übernehmen.
Ebenso lehnten andere politsche Persönlichkeiten ab. Jeden
falls dürfte die Lösung der Krisis sich sehr schwierig ge
stalten.

*** Wien , 17 . Juni . An der heutigen Börse ist
das Gerückt verbreitet , daß das Kabinet Windisch-
grätz seine Demission  genommen habe.

X Brünn , 17. Juni . Die Jahres - Versammlung des
deutschen Schulvereins  hat einstimmig den Beschluß gefaßt,
eine Resolution anzunehmen , in welcher die Linke aufgefordert wird,
sofort die Coalition zu verlassen, wenn der Budget -Ausschuß die
Kosten für ein Gymnasium in Cilli bewilligt.

0 Paris , 17. Juni . Gestern Nachmittag fand die ange¬
kündigte Protestkundgebung vor der Straßburg-
Statue  gegen die Kieler Festlichkeiten statt, woran etwa 500
Mitglieder der ehemaligen Patriotenliga unter Führung des Abge¬
ordneten Millevoye Theil nahmen . An dem Denkmal wurde
ein Kranz niedergelegt. Alsdann defilirte der Zug vor der Statue
und zog in Ruhe ab. Der Kranz trug die Inschrift : Französische
Socialisten und Republikaner den Elsässern. Zwei Personen wur¬
den festgenommen, von denen eine den Polizeipräsidenten belästigt
und die andere gerufen hatte : „Ihr wollt uns zu Preußen zurück¬
führen ."

)?( Paris , 17 . Juni . Der „Gaulois " meldet aus Rom,
die Erzbischöfe von Lyon und Rouen  würden im nächsten
Consistorium zu Cardinälen ernannt.

^ Paris , 17 . Juni . Während derArtillerie -Uebungen
bei Portiers explodirte eine Pulverfabrik.  4Mann , darunter
ein Lieutenant , wurden tödtlich verletzt.

:?: Toulon , 17. Juni , Nachm. Der sozialistische Gemeinde¬
rath beschloß, anläßlich des Eröffnungstages des Nord-
Ostseekanals alle öffentlichen Gebäude zum Zeichen
der Trauer aus Halbmast zu flaggen. (Dem Gemeinde¬
rath scheint die Hitze aber gehörig in den Kopf gestiegen zu sein. D .R.

0 Brüssel , 17 . Juni . Die „Reform " veröffentlicht unter
dem Titel : „13 Millionen für den Congo"  einen Artikel des
Abgeordneten Lorand . Am Schluß des Artikels heißt es , 13 Mil¬
lionen für den Congo und die Steuern auf das Brot dürften das
Volk sehr schwer treffen. Die Opfer sind aber nicht zu groß, denn
durch dieselben wird das Land unausbleiblich von der jetzigen
Majestät und von der Regierung befreit werden.

* Brüssel , 17 . Juni . Gestern Abend ist der General van
der Swissen  im Alter von 82 Jahren gestorben. Um 10 Uhr
telegraphirte der Kricgsminster dem Könige diese Nachricht nach
Ostende, van der Swiffen hat unter dem Kaiser Maximilian von
Mexiko die Expedition nach dort mit gemacht.

)( Rom , 17. Juni . Gattei,  welcher infolge der Er-
mordung Ferraris  verhaftet worden war , hat eingestanden,
daß er aus Ferrari einen Revolverschuß abgegeben hat. Die Mit¬
schuldigen sind noch nicht bekannt.

fl Madrid , 17 . Juni , Nachm. Der Ministerrath
beschloß die Erwerbung von 20 Kanonenbooten ; ferner
sollen weitere 25,000 Mann nach Cuba  abgehen.

X Madrid , 17. Juni . Die Mannschaft des russischen
Schiffes Abrahs,  welches vor San Sebastian lag, hat sich
gegen ihren Kapitän erhoben. Der Kapitän verthcidigte sich mit
pitfe spanischer Soldaten , verwundete zwei Matrosen und erzwang
ich schließlich den Gehorsam._

!Männcrgesang Verein Hilda : Abends9 Uhr:  ProbX^ ?E
IMännergesangverein „Cacilia " : Abends9 Uhr: Probe^
j Gesangverein „Neue Concordia ": Abends9 Uhn

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Juni er., Mittags

LS Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dob.
heimerstraße Nr. 11/13 Hierselbst:

2 Pianinos, eine Commode, 1 Pferd, 3 Wagen
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 17. Juni 1895.
4458 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Juni er?. Mittags

L2 Uhr , werden in dem PersteigerungslokalDvtz-
heimerstraße 11/13 dahier

5 Kleider-, 2 Spiege'schränke. 5 Kommoden, drei
Waschkommoden, 2 Pertikow, 3 Tische, 1Schreib-,
1 Blumen-, 1 Bauerntisch, 1 Säule, 1 Blumen¬
ständer, 2 compl. Betten, 3 Sophas, 2 Näh¬
maschinen, 1 Pfeiler-, 1 Ankleidestehspiegel, ein
Ofenschirm, 6 Stühle, 2 Regulateure, 4 Schachteln
mit Straußfedern, 4 Sack Gerste, Reis, Gries,
1 Fahrrad, 4 Pferde, 3 compl. Pferdegeschirrs
3 Wagen, 2 Schneppkarrenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Juni 1895.

4460 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Juni 1895 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
hier

1 Bertikow, 1 Spiegel, 2 Canapee, 1 Commode
und 1 Eisschrank

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. Juni 1895.

6652* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Juni 1885 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzhcimcr-
straße 11/13 dahier

2 Spiegelschränke, 3Waschkommoden mit Marmor¬
platten, 5 Kanapee, 4 Kommoden, 2 Regulator,
6 Stühle, 2 Kleiderschränke, 2 Actenschränke, 2
Nachttische, 1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Tijch
mit Decke, 2 Fässer Weißweinu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Juni 1895.

4462 Eifert , Gerichtsvollzieher.

König!. Schauspiele : Abends7 Uhr: Die Bluthochzeit. Ab. J,
Curhaus : Nachm. 4 Uhr u. Abends8 Uhr: Concert.
Kochbrunnen : 61/a Uhr: Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Fatale Geschichten."
Reichshallen -Theater . Abends8 Uhr: Spccialitäten-Borst.
Kaiser -Panorama : „Tyrol".
Kronenburg : Tyroler-Concert.
Turngescllschaftr Abends 8 Uhr : Riegenübunq.

Männergesangverein Union.
Unser Verein beheiligt sich an der am 22 ., 23. u . 24. d.

stattfindcnden Jubiläumsfeier des Vereins „ Eintracht'
in Biebrich.

Diejenigen verehrl. unactiven Mitglieder , welche sich an dem
Feste betheiligen wollen , können Dauerkarten , berechtigt zum ge¬
nannten Eintritt zu allen Festlichkeiten an den 3 Festtagen, zu
dem ermäßigten Preise von 50 Pfg . pro Karte erhalten und
sind Anmeldungen zur Theilnahme bis spätestens Mittwoch, dey
19. d. M ., Abends an unseren Cassirer Carl U h rig,  Lehrstr . 2,
zu richten.
4452 Der Vorstand.

D. Gold u. silb .-Soh. 283,00
Farbwerke Höchst . 423,—
Glasind . Siemens . . 190,—
Intern. Bauges . Pr.-Aot. 179,—

„ „ St .- . 168,50
„Elektr .-Ges. Wien 135,90

Nordd. Lloyd . . . 109,—
Verein d. Oelfabriken 100,60
Zellstoff , Waldhof . 199,90

Eisenbahn*Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,70
Pfalz . 154,90
Dux . Bodenbaoh . . 78,75
Staatsbahn . » . 374 , 0
Lombarden , , . . 96,50
Nordwestb. . . . . 150,75
Elbthal . . . . . 255,—
Jura-Simplon . . . 96,20
Gotthardbahn , . , 187,80
Schweizer Nord-Ost . 141,50

„ Central . . 141,20
Ital . Mittelmeer . . 93,70

„ Merid. (Adr. Netz ) 129,60
Westsicilianer } . . . 64,20
sub Prince Henry . . 184,30
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 103,20
31/, do. . 103,10
4°/0 Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 105,30
4°/„ Elisabethb .steuerf . 10 >,40
4°/0 do . steuerpfl . —
4°/. Kasch. Odb.-Gold 100,60

do. Silber 84,—
Oest . Nordwestb. 116,30

„ Südb. (Lomb .) 112,—
„ do. . 73,10
,  Staatsbahn . 118,70

Oest . Staatsbahn . 1.04, 0
. do. I-Vin .94,80
» do. IX. 92,60 1

3°/, Oest. do. 1885 . 91,10
37. . do.(Eg .-Nr.)
4% Prag Duxer . . 101,30
4°/0 Rudolfbahn . . 84,60
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . 54,30
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 93,50
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. . 86,50
3°/e Meridionan . , , 57,90
47 » Livorneser . , . 57,50
4°/0 Kursk , Kiew . —,—
4°/0 Warschau , Wiener 96,70
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 95,90
5°/0 Oeste de Minas . 81,10
4‘/s Portug . E.-B. 1886 66,30
4' /, do. 1889
3°/0 Salonique Mönast 63,70
3°jf, do. Const.«Jonct 63,20

Pfandbriefe.
3‘/t0/o D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb. 100,70
4°/0 do . unkdb. b. 1904 —
31/a do . 104,20
4°/0 Fft .H .-Bk. 1879-85 —

4°/.
57.
57,
37.
57,
47.
37.
«7.

47.
47»
37.
47»

do. 1883-90
do. 14.ukb.b. 1900
do' do. . .

Fft . H.-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100)

4°/» Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb. b. 1900.)

4°/0 Nass . Landesb .-G.
31/. do. J.-F .-H.-K.-L.
31/, do. M.-N. . . .
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX

102,30
101,70
104.90

104,95

100 .90

102 9̂0
103,—
106,—

Cr.- „ 1900er —4°/
37 1 Pr - Ctr.-Cr. . . . 105,60
47 » Rh - Hypoth.-Bank 105,60
37 , do, do. '
47 0 Bd .-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 —
4/o do. Ser. II 106,30
Frankf . Lwd. Cr. Bk . 103,40

Amern. Eisenc -Sös.
67 . Centr.-Pae, (West .) 105,20
67 » do. (Joaq .) . 106,40
57 „ Chic. Burl . (Jowa .) 96,70
47 » do. 89,70
47 » do. Burl . - Qney.

| (Neaska -Div .) 69,70
57 0 Chic .,Milw . u.St .P. 110,80
5°/„ Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 101,80
4°/# Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 85,80
47 » Illinois Central . —,—
67 » North . Pac . I . Mtg. 114,10
57 » Oreg . u. Calif. I . „ 83,—
67o Paoif . Miss.co.I. M. j[94,50
57 , WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M, 108,50
Loose.

37, »/, Goth. Pr.-Pfdb . I. 126.50
37a 60. do. II. 119,40
37a Köln-Mindener . 142,80
3“/. Madrider . . . 45,40
5% Oest . 1860erjLoose 136,10
27a Raab-Grazer . . 99,20
Türkenloose . . . . 46,30
Rraunschw .Th.20 Loose 109,30
Finnland . „ 10 „ 61.—
FreiburgerFr . lö ,  29,40
Mailänder „ 45 „ 41,10

do „ 10 , 14,20
Meininger fl. 7 „ 25,60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . —,—

do. in 7 * —
Dollars in Gold . . —,—
Ducaten . —

do. al marco , . —
Engl. Sovereigns , —

Berliner
Schlusscourse.

17. Juui Nachm,
Credit
Disoonto -Commanc
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Haudelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . •
Elbthal . . . .
Buschterader , »
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , »
Meridional
Ruse. Noten
Italiener . . .
Türkenloose . •
Mexicaner . . «
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener
Harpener . .
Hibernia . .
Hamb. Am. Packet
Nordd, Lloyd
Dynamite Trust«

e •

2,45.
. 252,20
. 211,90
. 58,90
. 196,70
. 166,25
. 159,75
. 122,80
. 139,12
. 119,6°
. 69.10
- 101,-7
. 162,89
. 185,20
- 47 'J2
. 149,50
. 284,-
. 83,7.
. 187,70
. 140,90
. 141,40
. 287,50
. 94,-
. 127,25
• 120 ’™
. 88,70
. 126,95
. 9012
. is^
. 72,20
. 159.40
. 169.15
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Bouillon -Kapseln MAGGI 4> empfehle Jedermann , der ein vorzüglich schmeckendes Stärkungsmittel zu haben
zu 12 und zu 8 Pfennig wünscht, als am billigsten und besten

5298b F . Ltrastburger Nächst Emil Hees , Kirchgasse 12.

iiSf !9 3“ 150 Mfe.
^Küche für 8 M . an kl. Familie " ' m
JLT eiiiü. Person j . verm. 6543*

faimm« u. Küche, 3 Tr . hoch, an
aus 1. Juli z. tun. 6645"

TäliiTHfeT
bei

jPfd. 2- 3 Pfd. IQ Pfd.
z - Pf ^ SSPs . » « Pf.bei

Pb . Prinz,
Mmußrahe 12.

Lmpfehle mich im Repariren
" und Aufpoliren von
Möbel« und Pianinos zu
Miaen Preisen. Fr . Hinsche,

Saalgasse 22.

WoWnßk 38,
Mittelbau2 St . hoch, kann ein
junger Mann billig Kost und
Logis erhalten._a
' Junger Mann 6640*
(militärfrei) , sucht bal¬
digst Stellung auf einem
Comptoir od. als Kassirer
oder sonstigen Posten.
Näh. Bleichstr. 11, 3. I.

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u. prompte
Bedienung. Frau Erckel.
1143 Hermannstr . 7, Hlh . Part

v. e. Beamten g. g. Sicherheit
zu leihen gesucht. Off . unter
M . G . 5 « a. d. Exp, d. Bl .6647*

Zchmlbichn- r. 53,
1. Stock, ein großes , schön möbl.
Zimmer (a. W .) mit Klavier zu
vermiethen._ 6657

Jikdrichltraßc 19,
2 Treppen , ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

GSGST TSS « SSSG

a  Abonnieren Sie
bei dem

M Wiesbadener
4455 ©

©

_ Tmiioir-KeMgmgs=In(litut.
©eoeooooö osss ©@®

tf
SS

für Kleidermachen sucht Marg.
Link, Robes, Friedrichstr. 14. a

1000 halbe Kttßasch.
billig zu verkaufen
6649 * Helenenstraste 1.

Bitte an
Menschenfreunde

Der Rathhauskellerbretzelver¬
käufer ist an Rheumatismus,
Lungen- u. Rippenfellentzündung
14 Jahr krank gewesen u. bittet
edeldenkende Leute um kleine
Unterstützung. Die Expedition
d. Bl . ist bereit, Gaben in
Em^ fang^ zu^ tehmeru 6650*

Eine

Sl-« ttekli«p-

F . Knoll ’s DciniW-Mkli»,
Inhaber Ferd . Knoli , langjähr . Oberkellner,

Wiesbaden , Wellritzstrasse 46 , II.
vermittelt Stellen für Herrschafts -, Hotel - « . RestaurationS-
Perfonal aller Branchen. Streng reelle Bedienung. 4305

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN TEST LANOLIN
aus patent . Lanolin der v ,

Lanolin -Fabrik
Martinikenfelde

Nur ächt wenn mit

In Zinntuben ä 40 Pf.
und Blechdosen ä 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

Ein gutgehendes

FIHrllbitt-
zu verkaufen. Wo? sagt die Ex¬
peditiond. Bl . 6625*

zu verkaufen.
Kleine Burgstraße 8, 3. Stock,

Ein tüchtiges Mädchen sucht
aus gleich Stelle in kl. Haushalt
oder Aushilfe resp. Monatsstelle.
Näheres Bleichstr. 25 , Hth. 1 St.

MictNlieil-il.AMft-
. billig zu verkauf. Näh.
- in d. Exp , d. Bl .6651*

ln Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3947b

11 ! Achtung! 11

pnmii, ©ttomonr,
Kamp», «t», „Ä»
4463 Michelsberg 9, 2. St . l.

1 Grude Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4429

Jeder
Gebildete muß heute über Alles unterrichtet sein. Wo aber soll er sich bequem, schnell und ohne
besonderen Aufwand an Kosten orientiren? Die Frage hat sich gewiß schon mancher

Keser
unseres Blattes gestellt, ohne sie befriedigend beantworten zu können, d. h. nur bisher, denn diese
Zeilen geben ihm die Antwort und des Räthsels Lösung. Jeder Abonnent

unseres Mattes
hat es künftig in der Hand sich für alles Wissenswerthe einen Berather zuzulegen, der ihm bald
unentbehrlich sein wird. Das ist „Kürschners Universal-Konversations Lexikon", das jeder unserer
Leser, trotzdem es fünfmal so umfangreich ist, wie desselben Autors berühmtes „Taschenlexikon",
doch wie dieses für nur 3 Mark erhält. Es ist 17 etw breit, 24 otm hoch, 6 dm stark, giebt auf
2600 Spalten 213 600 Zeilen Text und ca. 2500 Illustrationen und ist in jeder Beziehung

rin
Buch für Jedermann, wie kein zweites. Fast Jedermann muß ein solches Buch haben und kann es
Dank des billigen Preises (3 Mark in unserer Expedition, in's Haus gebracht 10 Pfg. Bringerlohn,
nach Auswärts mit 35 bezw. 60 Pfg. für Porto und Verpackung für 1—3 Exemplare Zuschlag
erhalten. Als passendes und werthvolles

Geschenk
für jede Gelegenheit ist Kürschners Universal-Konversations-Lexikon noch ganz besonders zu empfehlen-

i Die EMiMön des„Wiesbadener General-Anzeigers",
m 17  Marktkratze 17.

Verloren
eine goldene Brache mit
Brillanten auf dem Wege
zur Grundmühle und zurück
zur Stadt. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben in der
Expedüion oieses Blattes, z
m

MD-,Straf-«.Comrssaheil,
Verträge , Testamente und Gläubiger -Arrangements , Gesuche,
Cessionen u. s. w. bearbeitet stets sachgemäß.

Jean Arnold .
Rechts-Consulent, Agent und Auctionator

6575 * Büreau : Schwalbacherstraße 43 , 1.

Jedem Schweinebesitzer rathc ich einen Ver¬
such zu machen mst dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Mweine-Mak-und Ireßpulver
der Löwen -Apoiheke zn Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Hl , SchÜPf
Drogerie in Erbenheim . 3804

! Vorzügliche Rothmrine!
Castel del Monte , ohne Glas per Flasche/ c ..

70 Pfg. § 2
Brindisi , extra super, ohne Glas per Flaschet

80 Pfg. i * |
Falerno , wie guter Aordeaur, ohne Glas/Z *5.

per Flasche iOO Pfg. W f|
Malvasier , süß, hochfeiner Dessert- uudP jg*

Kranken»»« «, vollständiger Ersatz füxl k 9 w
Fokayer ohne Glas per Flasche 160 Pfg.s

Aerztlich empfohlene , garantirt reine
Natnrweine . 96

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Dualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich au den Productions
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden

Bitte probiren.
«F C , Biirgener , Wemhandlung.

Kontor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen: i

L. Lendle, Stftstraße 18.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich.

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C.Schüler, Adlerstraße 12,
C . Umminger , Steingasse 1b.
I . W. Weber, Moritzstr. 18.

3229

I . C. Bürgener Nächst-,
Hellmundstr . 35.

Hch . Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey, Schwalbacherstr.1.
K.B .Kappes, Zimmermannstr.
E . Kräuter, Moritzstraße 64.
H . Krug , Römerberg 7.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 18 . Juni 1895.

158. Vorstellung. — 50. Vorstellung im Abonnement A.

Die Bluthochzeit.
Ein geschichtliches Trauerspiel in 4 Akten von Albert Lindner.

Katharina von Medici .
König Karl IX . .
Heinrich, König von Navarra und BLarn
Heinrich von Anjou , \ Herzöge
Franz von Alenston, > von
Heinrich von Guise ) Frankreich
Der Cardinal von Lothringen
Coligni.
Herr von Rioux .
Poltrot.
Der Magus .
Ein Mönch .
Tavannes
Gondi-Rez, Marschall
Prinz Conds
Graf Teligni
Margarethe von Balois
Die Marquise von Fontanges
Erste 1
Zweite ? Hofdame
Dritte '
Ein Reichskanzler
Ein Herold .
Ein Page der Königin .

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . —

*1. Wolfs.
Herr Lepanto.
Herr Faber.
Herr © interjld ».
Herr Greve.
Herr Rodius.
Herr Rudolph.
Herr Köchy.
Herr Rohrmann.
Herr Neumann.
Herr Bethge.
Herr Bussard.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Schröder.
Herr Dietrich.
Frl . Willig.
Frl . Scholz.
Frl . Lindner.
Frl . Fürst.
Frl . Rosen.
Herr Aglitzky.
Herr Spieß.
Frau Baumaua.

Ende 10 Uhr.

Mittwoch, den 19. Juni 1895 . 159 . Vorstellung.
50. Vorstellung im Abonnement B.

„Cavalleria rusticana “ .
„Des Löwe« Erwachen ".

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Residenz-Theater.
Dienstag den 18. Juni 1895. 66 . Abonnementsvorstellung.

Dutzendkarten giltig. 18. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Zum
ersten Male : Novität : Fatale Geschichten Schwank in vie»
Akten von Adolf Stoltze.

Mittwoch den 19. Juni 1895 . 67 . Abonnements -Vorstellung
Dutzendkarten gültig. 19. GaMiel des Siala -Ensemble. Emes
Auftreten des Directors JulmsFiala . Der Königslieutenant.
Historisches Lustspiel in 4 Akten von K. von Gutzkow.
Kassenöstnung 61/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Vorverkauf 11—1

und 4 —5 Uhr.
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Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am 16. d. Mts. das 8
seither von HerrnL. Henninger geführte ^

Drogen-, Mmol- und Falbumakku-GHöst
Friedrichstrasfiie 16

übernommen habe und dasselbe unter der Firma

„Central- Drogerie”
weiterführen werde.

EPfehle ich mich zum Bezug von sämmtlichen Drogen , Chemikalien,
Äff ?“1*Z ^rbwaaren,  Verbandstoffen und Artikeln zur Krankenpflege,

U- b Haushaltungsseifen , Parfümerien , »Thee 's , Choeoladen,
Äf 1® *"' Speiseölen , Roth -, Weist , Medizin - und Südweinen , künstlichen

und natürlichen Mineralwassern rc. rc. und bitte um gefl. Zuspruch bei Bedarf.
4396

Hochachtungsvoll

Tß/Tlhelm kfehild.

nirgends so bfe
u. in solch gross»
Auswahl als in dsj

Special-
Geschäft

für diese Artikel,,

Caspar Fahrer,
(Inhaber: J. F. Führer.)

48 Kii *chgasse 48 , am Mauritiusplatz.
Wagen von M, 9.00 bis 100. Stets über

100 Stück vorräthig.
Pat . Kinderstühle zum Umklapptn

von 8 Mk . an.
Sportwagen von5 Mk. an bis zu 35 Mark. M

Für m

Knnsfliebhaber . 8 ' Butter,
*  Sü wirklich allerfeinste Sükrabrn-

Die

orientalische Ausstellung
von

JX .Deutsch «LCo.,
2a Tannn ^ trasse Sa,

Sr findet nur kurze Zeit hier statt . 5J
3 " Anbetracht einer seltenen Sammlung von

vxotisvlisn Teppichen und Stickereien
in Gold und Seide

lpkziell Kunstliebhaberauf die hier noch nie dagewesene
Ausstellung aufmerksam.

Besonders zu erwähnen ist unter den seltenen Teppichen:

Herrath, Dely , Ja/schaghan
Karrabaght Schyrass,

Samarkand, Marocco, Sultan-
und Gebet-Teppiche.

Höchst selten!
Sin seidener Sehet=‘Teppich
u _ aus der persischen Provinz Niasim.
NB . Diese eigenartige wie seltene Sammlung persischer und türkischer

Raritäten hat in den größten Städten Deutschlands bei den
p.p. Kunstliebhabern und Interessenten Sensation erregt.
Sämmtliche Sachen siud käuflich!

4412

wirklich allerfcinste Süßrahm
5250b Tafel -Butter,

in Post- und Bahn -Colli.
Postcolli netto 9 Pfd . franco
Nachnahme 10,40 Mk. Bahn

Colli en-gros Preis.
Garantie r Zurücknahme
Molkerei Jaderberg,

(Großh . Oldenburg .)
Bestand:  2000 Milchkühe

Walkm«hlstratze30sind4
gutsprechende Papageien u.

1 Kakadu 6617*
(Prachtexemplar) zu verkaufen.

Kl . WkiWt « R.
meist jung , in guten und besten
Lagen, mit ' /, -Anzahlun .g sofort
zu verkaufen. 30 Min v. gr.
Rheinstadt entfernt . Offerten unt.
C. E. 41 Hauptpostlag. Mainz.

Schlitze Kitte
um ein Darlehen von

60 - 100
von einer anständigen Dame,
Klcidermacherin in M ., auf mög¬
lichst kurze Zeit , um nach herben
Verlusten sich wieder emporzu¬
richten. Gefl. Off . u . G . C . 14
an die Exped. d. Bl . erb. 5343b

Ober
girtner,

verh., 28 Jahre alt (2 Kinder),
erfahren in allen Branchen d°r
Gärtnerei , und der schon große
Gärtnereien selbstständig mit Er¬
folg geführt hat , sucht, gestützt
auf pnma Zeugn ., Stellung auf
einem Gute oder bei einer Herr¬
schaft auf sofort oder später
gleichviel wo. Gefl. Offerten an
Obergärtner Math . Mart,,
Poppelsdorf -Bonn . 5342b

kür die Sommersaisen
empfehle

Herren-Lüstre Sacco .von  Mk. 4-iz
,, Sommer-Lodcn-Joppen „ „ 5_y

-»v Leinen-Joppen und Hosen „ „ 2-s
Wasch-Anzüge für Bursche« ». Knaben vonM. 2.50—8,

C. A. Winter,
Herrenschneider.

Special -Greschätt
für Herren- und Knaben -Gard*roben.

Friedrichstraße 47 , Ecke Schwalbacherstraße.
_

Fabrikation und Lager

4129

Atelier S
für ™

Kunstgegenstände, f?i
y . Gravirung aller Art. $

(vS V Reparaturen werden schnell, gut und AS jT  prompt besorgt..V . T . g . W. W. t .  V,  w.  w. w .vvl

MoljilUiiss-Mklhsel.
Indem ich hierdurch anzeige, daß ich meine Wohnung M

Dotzheimerstraße 42 nach

Sedanstraße7
verlegt habe, erlaube ich mich gleichzeitig bei vorkommendenDülh'
deckerarbeiten jeglicher Art bestens zu empfehlen.
4453 Hochachtungsvoll

Josef Rau , Dachdeckermeister«

Badhaus zum Rheinstein,
Wiesbaden , Webergasse 18.
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für Herren und Damen versendet
Cb  st. Graf , Leipzig.

Ausführliche Preislisten gegen
Freicouv . mit Adr. 5224b
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dauernde Arbeit bei hohem Lohn.
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2 Nerostrasse WIESBADEN , Nerostrasse2
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Kunst- und Antiken-Geschäft. 4105

6648*

Beste und billigste Bezugsquelle für gar-ntm neu- vw«
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Bettfedern.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Dienstag , den 18 . Juni 18S5. X . Jahrgang.

lies MM.

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich , Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„Wiksdadmek 8kMk»l-A«zeigkr",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in ' s Haus gebracht.

CormemerrrUeve!
Von Alex . Engel.

Nachdruck verboten.

Die hübsch lackirte Equipage erwartete ihn auf dem
lleinen Bahnhof . Er mußte über den vornehm thuenden
Kutscher lachen , wie gravitätisch der auf dem Bock saß,
mit welch' anstrengender Würde er die Peitsche schwang.
Ter Wagen rollte über die holperige Landstraße , die ein¬
gespannten Ackergäule thaten ihr Möglichstes dazu.

So kam man ziemlich rasch im Dorfe an . Das
Fahrzeug bewegt « sich nun » nahe dem Ziele , etwas
langsamer.

„DaS ist unser Haus * , rief der Kutscher mit einem
gewissen Stolz . „ Der Garten geht sehr weit , beinahe bis
zum Friedhof ." Der elegante junge Mann , der im Wagen
saß, richtete seine Blicke nach dem gerühmten Garten . Er
sah unter den Bäumen ein lichtes Sommerkleid hervor¬
schimmern und hörte eine Stimme.

„Anna — da kommt schon mein Bräutigam " —
und im nächsten Augenblicke huschten zwischen dem Grün
der Sträucher und Wiesen zwei helle Frauenkleider vorüber.
Er versuchte sich, nach der Stimme ein Bild von ihr zu
machen. Er ging dabei mit Nachsicht , ohne Schonung
seiner Illusionen , zu Werke ; er hoffte aber im Stillen
enttäuscht zu werden . Borsichtsweise schraubte er seine
ästhetischen Ansprüche auf das geringste Maß herab , um
später jeden etwaigen Kampf ersparen zu können.

Im Hof empfingen ihn schon seine zukünftigen
Schwiegereltern . Sie begrüßten ihn mit der übertriebenen
Freundlichkeit der Provinzler . Man führte ihn in den
„Salon " , wo Regine schon mit einer Stickerei beschäftigt,
spannungsvoll auf ihn wartete . „ Unsere Tochter " , sprach

die Mama und überprüfte noch mit einem Blicke die
Toilette des Mädchens . Man plauderte über die Reize
und Schattenseiten des Landlebens , wobei eS der junge
Doctor trefflich verstand , auf jede banale Aeußerung der
Herren Eltern einzugehen und sie zu bekräftigen . Nach¬
dem die Reize des Landlebens erschöpft und die Schatten¬
seiten genügend beleuchtet waren , drohte die gefürchtete
Pause in der llnterhaltnng einzutreten , was jedoch glück¬
licher Weise im äußersten Momente durch die Vor¬
bereitungen zum Esten verhindert wurde . Die zwei Dienst¬
mädchen führten mit der Frau im Flüstertöne lange Reden
über das zu verwendende „ neue " Tischzeug und Silber¬
besteck. Von Zeit zu Zeit starrten sie recht ungeschickt
nach dem Gaste und dem Fräulein Regine . . .

Beim Essen erzählte der Doctor von der Stadt und
ihren Vergnügungen . Er ließ in der Unterhaltung keine
Pause aufkommen und war auch geistreich , natürlich ange¬
messen dem Verständnisse seiner Zuhörer . Mama forderte
ihn unaufhörlich auf , sich doch zu bedienen . „ Er esse ja
gar nichts " , vom Salat hätte er nur wenig genommen und
den Salat habe Rcgine allein bereitet . Nach beendeter
Mahlzeit — auch der schwarze Kaffee von eigenthümlicher
Färbung war überstanden — entschuldigte sich Papa , er
müffe dringend auf den Holzplatz gehen , leider sei es nöthig.
daß man alles selbst überwache , denn auf seine Angestellten
könne man sich nicht verlassen . Und er entfernte sich, indem
er noch im Abgehen versprach , die Arbeit zu beschleunigen
und rasch wieder hierher zu eilen.

Einige Minuten später schlich sich Mama aus dem
Zimmer , ohne irgend welche Bemerkung . „ Die Mama ist
gewohnt , Nachmittags ein bischen zu schlummern ", ent-
schuldigte sie Regine.

Es war eine kleine Nothlüge , um derentwillen sie sich
nicht weiter Gewissensbisse machte . . .

Kurze Pause . „Schon allein " , mochte der Doctor
denken.

„Man hat uns allein gelassen , weil man wußte , daß
wir uns etwas zu sagen haben " , constatirte der Doctor in
ruhigem Tone.

„Mein Fräulein " , fuhr er gleich fort , „ ich habe
Ihnen ein Geständniß zu machen , das mir in der That
Nicht leicht Mt ."

Neugierig und leuchtenden Blickes sah ihn das Mädchen an.
„Meine Situation ist eine peinliche , wir wollen ehr¬

lich miteinander sprechen. Sie sind ja in die Sache einge¬
weiht , selbstverständlich . Ich würde nicht wagen , Ihnen
in einer so entscheidenden Sache etwas vorzulügen . Ich

bin ein armer Doktor in der Stadt , der sich zu diesem
Stande mit Müh ' und Noth emporgehungert hat . Ich
stehe allein auf der Welt , denn ich habe keine Eltern , und
Verwandte auch keine, denn die weinigen find reich . Ich
bin gezwungen , ein Mädchen zu heirathen , daS Mittel in
den Haushalt mitbringt , denn ich besitze nichts und würde
cs für gewissenlos halten , meine Armuth mit einem ge¬
liebten Wesen zu theilen . Auf meiner Thüre befindet sich
wohl ein Täfelchen mit der Aufschrift : Ordinationsstunden
von 1 — 3 Uhr , aber die leidende Menschheit ignorirt das
in geradezu beleidigender Weise . Ich habe keine Patienten,
gar keine. Nach dieser Lage der Dinge werden Sie ein-
sehen, daß ich die Mitgift von 75 Tausend Mark , die
Ihre Eltern Ihnen mitzugebrn gesonnen find — verzeihen
Sie , daß ich den Betrag genannt habe — dringend brauche.
Nein , nicht ich, wir brauchen sie dringend , denn schließlich
ein alleinstehender Doktor kann ja auch mit wenig
Patienten leben ."

Er sah sie eine» Moment an , sie hatte erröthend daS
Auge gesenkt.

„Nun kommt aber etwas anderes hinzu . Ich habe
mir vorgenommen , ein Mädchen , daS mir keine Sympathien
einflößt , die eine Steigerung verbürgen , nicht zum Altäre
zu führen , selbst wenn die vorgenannten Bedingungen er¬
füllt sind. Bevor ich mich hierher begeben , habe ich mir
gesagt , sollte das Mädchen keinen tieferen Eindruck auf dich
machen , so wirst du dich unter schicklichem Vorwände zu-
rückziehen. "

Sie blickte auf und er sah , daß seine Worte zu wirken
begannen.

„Und nun sehen Sie , Fräulein , Sie haben Eindruck
auf mich gemacht , Sie sind ein hübsches Mädchen , Sie
haben Herzensbildung verrathen , Ihre Kleidung zeugt von
Geschmack. Ich glaube schon nach der kurzen Zeit , die mir
vergönnt war , mit Ihnen zu verbringen , Ihr Wesen zu
errathen . Ich bin angenehm überrascht worden , meine
Illusionen sind intakt geblieben . Und ich glaube mich in
Ihnen nicht zu täuschen , ich genieße bei allen meinen Be¬
kannten den Ruf eines guten Menschenkenners . Auf die
blitzartige Liebe romantischer Naturen habe ich nie etwas
gegeben , Sie gefallen mir , Fräulein Regine , auf Grund
von Tugenden und Qualitäten , die dauernd sind und ein
häusliches Glück ohne Ende verbürgen . Fräulein Regine,
Sie haben eine ehrliche Eroberung gemacht , wollen Sie
nach diesem offenen Bekenntnis — "

Er hielt inne , denn es erschien ihm überflüssig , den
Nachsatz zu sprechen.

NerreS aus aller Welt.
Der Roman eines Prinzen.

Der Mann , dessen jüngste Schicksale wir hier niederschreiben,
stammt, so erzählt das „N . W . Tagbl ." , aus einem uralten
Weschlechte, dessen Wappenspruch das stolze Bedauern enthält , daß
die Träger des Namens nicht Könige sein können , („Roy ne puis“
ist einer der Wappcnverse der Rohans .) Der ältere Bruder des
Helden ist Herr eines großen und reichen Fideikommisses . Der in
Rede stehende Prinz ist heute etwa 40 Jahre alt . Man erzählt
von ihm Züge wahrhast wohlthuender Herzensgute . Die Roth
brach nicht ohne sein eigenes Verschulden über ihn herein . Als
er in früheren Jahren den Besitz des aus ihn entfallenden Theiles
des väterlichen Erbes , das keineswegs gering war , angetreten hatte,
toertbete er sich, wie so viele seines Standes , dem Sport in seinen
vielen Abarten zu , und unbekannt mit der Welt , wie er war , stürzte
or sich dann , wohl zur Wettmachung seiner Turfverluste , in allerlei
thörichte industrielle Unternehmungen , die ihn in die Hände von
Wucherern brachten . In erster Ehe war der Prinz mit einer ungarischen
Aristokratin verheirathet gewesen Die Ehe bkieb kinderlos . Er
ging dann eine zweite Ehe mit einer hervorragend schönen jungen
Sängerin ein , die ihm auch ein ansehnliches Heirathgut mitbrachte.
Beide zusammen hatten beiin Abschluß ihrer Ehe noch ein Ver¬
mögen von ungefähr 400,000 fl . — heute , nach 4jähriger Ehe,
Rsitzen sie noch weniger als nichts . Sie bewohnten bis vor einem
Fahre noch eine schöne Villa in nächster Nähe Wiens , die auch
ichva einmal eine Tragödie gesehen hat : sie war Eigcnthum eines
seichen Banquiers gewesen , der seine Carriere in trauriger Weise
int Schwurgerichtssaal beendigt hat . Hier hatten sie noch Wagen und
Pferde , bedeutenden Schmuck , herrliches Silber und alte Möbel , die
das Entzücken der Kenner bildeten . Zu derselben Zeit aber passirte
3; B . schon Folgendes : Auf einer seiner Besitzungen stand dem Prinzen
An Stau mit herrlichen Pferden , darunter zwei prämiirte Traber,
Re tausende von Gulden gekostet hatten , zur Verfügung — und die
Mere verhungerten langsam , weil sie einfach kein Futter bekamen.
Dann begannen die traurigen Wanderungen ins Versatzamts Eine
Sammlung von mehr als hundert Gewehren , ferner Majoliken.
Deppicho, der schöne Schmuck der Frau , das Alles wurde versetzt.
Dann ging es über die ininderwerthigen Sachen : die Ringe von
Rn Fingern , Uhren , Gegenstände bis zum Betrage von 20 , 10 und
”. ft. herab wurden versetzt . In die vielen Hunderte zählten
Re Versatzzettel . Endlich konnten auch die Zinsen im Versatzamte
Nicht mehr bezahlt werden und Alles verfiel . Es kamen die
^vßen Wucherer und nach ihnen die kleinen Gläubiaer : Schuster,

Schneider , Fleischhauer und Grünzeughändler ; es kamen
Pfändungen über Pfändungen — die kläglichste Decadence . Als
ihm nun das Master an die Kehle stieg, wandte sich der Fürst an
seine Verwandten um Hilfe . Er klopfte überall vergebens an . Er
bat seinen Bruder , ihm wenigstens einen seiner vielen Meierhöfe in
Pacht zu geben ; die Antwort lautete abweisend . Er schrieb ihm
darauf : „So bleibt mir nichts Anderes übrig , als meinen Rechts¬
anwalt , der mich ohnehin nur aus Mitleid vertritt , um eine
Schreiberstelle in seiner Kanzlei zu bitten ." Der Bruder erwiderte:
„Das ist doch wenigstens eine sichere Anstellung . . ." Daraufhin
wendete er sich an seine Schwester , die vor nicht langer Zeit einen oft
genannten Thron -Präsidenten geheirathet halte ; sie erwiderte übrigens
unter Ausdrücken wirklich herzlicher Gesinnung — sie würde ihm so
gerne helfen , allein sie sei ja nicht in der Lage , sich ihrein Gemahl mit so
traurigen Angelegenheiten zu eröffnen . . . So wurde denn endlich
vor fünf bis sechs Wochen in der Villa des Fürsten Feilbietung ge¬
halten . Alles wurde verkauft , was nicht niet - und nagelfest und
nicht bereits in der Verkehrsbank oder bei anderen Psandverleihern
war . Unter Anderem kamen auch die Hochzeitsgeschenke
zur Licitation , die der Fürst einst von seinen hocharistokratischen
Freunden bekommen hatte . Und als auch diese letzten Beweise ein¬
stigen Glückes unter den Hammer gingen , da stand die arme Fürstin
dabei und begann bitterlich zu weinen . Ihr Mann war bei der
Licitation nicht anwesend . Er war nach Paris gereist , um sich bei
dortigen Verwandten Hilfe zu erbitten . Allein man begegnete ihm
dort mit derselben Kälte und Fremdheit , wie in Wien , und er be¬
findet sich auch heute noch dort in Paris , weil es ihm einfach an
Reisegeld fehlt , um nach Hause zurückzukehren . Seine Frau , die
Fürstin , aber ist heute mit ihren beiden Kindern buchstäblich von
Allem entblößt . Sie hatte in ihrer Noth keine andere Zuflucht,
als auf 's Land hinaus , in einen kleinen , nicht einmal dem Heer
der Sommerfrischler bekannten niederösterreichischen Ort hinaus.
Dorthin ist sie geflüchtet , dort wohnt sie mit ihren beiden Kindern,
die den Fürstentitel tragen , bei ihrer alten , treuen Amme , einer
armen Gärtnersfrau , die ihnen umsonst zu essen und zu trinken
gibt . . . _

— Der erste Versuch einer Besteigung des Mont
Blanc in diesem Jahre ist von einem jungen Deutschen, M . Geb¬
hard aus Elberfeld , in Begleitung dreier Führer aus Chamounix
unternommen worden . Die Gesellschaft verließ Chamounix am
8 . Juni Morgens um 9 Uhr , erreichte den Glacier des Bostons
um 1 Uhr Mittags und brauchte in Folge der ungünstigen Schnee¬
verhältnisse 6 Stunden zum Ueberschreiten des Gletschers bis zur
Schutzhütte aus den Grands Mulets , deren Zustand an Wohnlich¬

keit nach den langen Wintermonaten alles zu wünschen ließ
und der Expedition nur wenig Ruhe und Schutz vor der
Kälte der Nacht gewährte . Kurz nach 1 Uhr Nachts verließ
die Gesellschaft die Schutzhütte , durchquerte die Felsen der
Grands Mulets und erreichte , stets bis an die Knice
in den Neuschnee einstnkend , über den oberen Theil des Glacier deö
Bostons das Petit Plateau und das Grand Plateau , die Bosses
Dromsdaires nach lOstündigem Steigen um ll ' /z Uhr Vormittags.
Hier setzte ein mit aller Heftigkeit losbrechender Sturm dem weitern
Vordringen über den Grat bis znm Gipfel ein Ende und zwang
zum schleunigen Rückmarsch , der mit Ausnahme einer Istündigen
Rast auf den Grands Mulets ohne Unterbrechung bis hierher fort¬
gesetzt wurde , wo die Karawane um l /j9 Uhr Abends nach
18 /̂,stündigem Marsche wohlbehalten wieder eintraf . An demselben
Tage wurde die Besteigung bis zu den Grands Mulets von zwei
englischen Damen , darunter die Herzogin von Bedsord , unter¬
nommen , die die Nacht ebenfalls in der Schutzhütte zubrachten und
am Morgen des 9 . frühzeitig wieder nach Chamounix abstiegen,
eine bei der Ungunst der Schneeverhältnisse und der Frühe der
Jahreszeit ganz beachtenswerthe touristische Leistung.

— Eine „ Ochsen -Dressur " auf der Reitbahn des 2. Garde-
Ulanen -Regiments in Berlin bildet zur Zeit das Tagesgespräch nn
Stadttheil Moabit . Im Januar hatte ein Offizier — wie es heißt,
um 2000 Mk . — gewettet , daß es ihm gelingen werde , bis zum
1. Juli einen deutschen Stier zum Reitstier , ganz nach west¬
afrikanischem Muster , auszubilden . Ein alsbald in der Mark ange¬
kaufter Stier erwies sich als ein zu großer „Ochse " , der durchaus
nichts lernte und zuletzt wieder abgesetzt werden mußte . Besser
geht es mit einem zweiten Exemplar , das seit etwa drei Monaten
militärisch ausgebildet wird und bereits so weit dressirt ist, daß es
auf „ Schwadronskommando und Schenkeldruck " trabt , es hall auch
Schritt und Front genau so wie die Remonten , kurz es hat
anscheinend ganz das Zeug zu einem richtigen Reitochsen . Besondere
Schwierigkeiten verursachte die Erlernung des Zugeldruckes , das
Rechtsum und Linksum trotz der unendlichen Geduld des Lieutenants.
Bor etwa drei Wochen wurde das Thier „sesselkrank " , und ist erst
seit zwei Tagen wieder gesund . Bei seiner Gelehrigkeit durfte die
Wette gewonnen werden . ,

— Ei » eigenthümlicher Fall kam kürzlich vor den Richter
in Kingston . Der dortige Gesundheitsbeamte brachte die Klage an,
daß achtzehn Häuser auf dem Lear -Platze baufällig seien sind der
Schaden sollte abgeschafft werden . Jetzt kam die Schwierigkett,
nämlich den Eigenthümer ausfindig zu machen . Der frühere Be¬
sitzer Lear ist gestorben und seine Schwester Miß Lear erklärte dem
Richter , daß sie nichts mit den achtzehn Häusern zu thun Hab«.
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Ein schwaches Roth überhuschte Fräulein Reginen's

Wangen und ein dankbares Lächeln umspielte ihren Mund.
Er gefiel ihr ja so gut, der gelehrte junge Doctor mit dem
hübschen Kopfe, den schönen blauen Augen, dem wohlge¬
pflegten Schnurrbart, der bestechenden, schlanken Gestalt.
Wie vortheilhast er sich doch unterschied von allen Männern,
die sie bisher kennen gelernt hatte.

Und mit naiver Seligkeit und bezwungener Schüchtern¬
heit umarmte Fräulein Rechne ihren Bräutigam.

Im nächsten Augenblicke waren merkwürdigerweise die
Eltern schon zur Stelle und segneten eilig des glückliche
Paar.

Papa begleitete den Schwiegersohn bis zum Wagen
und flüsterte ihm zu:

„Ich werde schon Morgen die fünfundsiebzigtausend
Mark bei der Bank deponiren."

„Bitte, achtzig", ries ihm der Schwiegersohn heftig
und entschieden noch aus dem Fenster der schon dahin
rollenden Kalesche zurück. . .

Aus der Umgegend.
© Mainz , 15. Juni . Der kürzlich verstorbene Herr Geh.

Kommerzienralh Deninger , der Senior der Firma Lederwcrke, vor¬
mals^ Mayer , Michel u. Deninger , hat u. A. lctztwillig verfügt, daß
den 50 Arbeitern , welche am längsten in den Fabriken der Firma
ununterbrochen beschäftigt sind, je 100 Mark in Form eines Spar¬
kassenbuches überwiesen werden. Außerdem setzte er weitere 5000
Mark zur Vertheilung an alle Arbeiterkinder der Fabrik aus , die
das 15 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben.

=■ Oestrich, 15. Juni . Gestern Nachmittag um halb5 Uhr
brach in dem hier am Rhein belegenen Peez'schen Hause Feuer aus.
In kurzer Zeit stand das Dach in Flammen . In Folge der Wind-
stille und dem regen Eifer der hiesigen Feuerwehr , sowie des Fabrik¬
personals wurde der Brand schnell gelöscht. Ueber die Entstehungs¬
ursache ist noch nichts bekannt.

)( Camp , 15. Juni . Gestern Vormittag ist auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise das Haus des Schreinermeislers Herrn Kneipp
ein Raub der Flammen geworden und gänzlich abgebrannt . Die
schnell herbeigeeilte Feuerwehr konnte dem Elemente keinen
Einhalt thun.

X Cronberg » 15. Juni . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland, sowie Prinz und Prinzessin Friedrich
Carl von Hessen sind heute Nachmittag von hier zu den Feierlich¬
keiten der Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals nach Kiel abgereist.
Der Kronprinz von Griechenland mit Gemahlin werden sich nach
dem Schluffe der Feierlichkeiten nach Dänemark und von dort nach
England begeben und erst Anfangs Juli hierher zurückkehren. Die
Söhne des kronprinzlichen Paares von Griechenland, die Prinzen
Georg und Alexander, sind hier bei der Kaiserin Friedrich ver¬
blieben.

)( Limburg , 15. Juni . Der Herr Bischof wird an einigen
Tagen der nächsten Woche in der hiesigen Stadtkirchc das
Sakrament der Firmung  spenden und zwar am Dienstag, den
18. d. Mts ., für die Firmlinge aus den Pfarreien Balduin¬
stein , Diez , Eschhofen und Lindenholzhausen;
am Mittwoch , den 19. d. Mts ., für die Firmlinge der Pfarreien
Ober - und Niedertiefenbach und Oberweyer;  am
Donnerstag , den 20. d. Mts ., für die Firmlinge der Pfarreien
E l z und O f f h e i m. Die heilige Handlung wird jedesmal uin
halb 10 Uhr pünktlich ihren Anfang nehmen und durch eine
Predigt  eingeleitet werden, tvelche am Dienstag Herr Pfarrer
W a l d s chm i t t von Lindenholzhausen, am Mittwoch Herr Pfarrer
Speyer  von Niedertiefenbach und am Donnerstag Herr Kaplan
Korn  von Offheim halten wird . — Die Kgl. Eisenbahndirectiontrankfurta.M.hat auf einen dahingehenden Antrag des Herrn

btes in Marienstatt aus Anlaß der am 20. d. W.  großen Wall¬
fahrt zum Gnadenbilde im Kloster Marienstatt die Fahrt eines
Extrazuges von Limburg bisHachenburg und
wieder zurück angeordnet.  Der Zug fährt Morgens 6
Uhr 20 Min . von Limburg ab, hält auf jeder Station und ist
8 Uhr 33 Min . in Hachenburg. Rückfahrt ad Hachenburg erfolgt
Nachmittags 4 Uhr 42 Min ., Ankunft in Limburg 6 Uhr 43 Min.

-o- Wetzlar , 16. Juni . Das 2. Bundesfest des Oberlahn-
sängerbundes , welchem 15 Vereine aus der Gegend von Weilburg
und Wetzlar angehören, wurde heute auf dem unweit unserer
Stadt prächtig gelegenen Festplatz „Kirschenwäldchen" abgehalten.
Um fl,12 Uhr vereinigten sich die nassauischen Vereine im Saale
-zur alten Post " zu einer Hauptprobe für die Massenchöre.
Während dem berieth die Musikkoinmission, Herr Pfarrer Ziminer-
manu -Leun, Dr . Gundlach-Wcilburg und Lehrer I . Jacobi-
Wiesbadcn die Tabellen zur Beurtheilung der Einzelgesänge, welche
um V,3 Uhr in der Festhalle auf dem Festplatzc, nachdem der
Bundespräsident Herr Lehrer Mankel -Essershausen die Fcstgäste
begrüßt und den Kaisertoast ausgebracht hatte, ihren Anfang nahmen.
Den Glanzpunkt des Festes boten die von etwa 450 Sängern
unter der geschickten Leitung des Bundesdirigenten Herrn Lehrer
Schmidt  I .-Wetzlar schwungvoll und präcis zu Gehör gebrachten
Massenchöre. 1. „Das deutsche Lied" von Kalliwoda. 2. „Einst
jwar ich so glücklich", Volkslied für Männerchor , gesetzt von Karl
Schauß . 3. „Hymne von Herzog Ernst" ernteten stürmischen
Applaus des sehr zahlreich erschienenen Publikums.

Ein Arbeiter , dcH einem der Däuser wohnt , sagte 'He " Häuser
hätten gar keinen Eigenthümer ; seit lange habe er gar keine Miethe
bezahlt . Darauf erließ der Richter den Befehl an den Distriktsrath
die Häuser niederzureißen . Den Insassen wurde ein Monat Frist
zum Umzug gegeben.

— Hübsch heimgezahlt . Friseur A. in Basel kann die
Deutschen nicht leiden, was für diese ein ungeahntes Unglück ist.
Neulich fährt er mit eincin Rückbillet zu einem Feste in Mülhausen
im Elsaß . — „Haben Sic etwas zu verzollen?" fragte der deutsche
Zollbeamte höflich. — „Ja , e todte Katze!" — „Bitte, " antwortete
der Beamte sehr ruhig , „wollen Sie in dieses Zimmer treten , ich
werde sogleich Nachsehen, wie viel todte Katzen Zoll zu zahlen
haben ." — Der Beamte dreht den Schlüssel der Thüre um und
kommt erst Abends zurück. „Pardon, " sagt er, ich habe große
Mühe gehabt, den Zoll für todte Katzen zu suchen und habe ihn
nirgends gefunden ; endlich habe ich nach Berlin telegraphirt und
vorhin ibje Antwort erhalten , daß Ihre Katze zollfrei ist. Sie
können gehen." Leider war das Fest in Mülhausen jetzt vorüber
und der letzte Zug nach Basel schon fort, das Rückbillet also ver¬
fallen.

— Ein Schwerenöther . Backfisch(in der Buchhandlung ):
„Kann ich hier den „Kuß" von Doczi bekommen? — Gehilfe:
„Leider nicht, gnädiges Fräulein ! . . . Aber m u ß er denn gerade
von Doczi  sein ? !"
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)( Marburg , 15. Juni. Der Sparkassenrendant

und Ämtsanwalt Meier in Böhl hat seit zehn Jahren
Fälschungen im Amte verübt und  4 0 0 0 0 M.  unter¬
schlagen ; seiner Verhaftung hat er sich durch Flucht entzogen.
Viele kleine Leute sind um ihre Ersparnisse gekommen, auch fehlen
die Bücher einer ihm anvertrauten Viehversicherung, an welcher
sieben Gemeinden betheiligt sind.

, — Oranicnstein , 17. Juni. Herr Lehrer Burchardt  an
hiesiger König!. Kadetten-Anstalt begeht am 1. Juli sein 50jährigcs
Dienstjubiläum.  Bon dieser Zeit entfallen allein 27 Jahre seiner
Wirksamkeit auf die hiesige Anstalt. Gegenwärtig find die nöthigen
Vorbereitungen im Gange , um diesen Ehrentag des sich hoher
Achtung und allgemeiner Beliebtheit erfreuenden Herrn festlich zu
begehen.

Auszug aus dem Civilstands -Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 27 . Mai dem Taglöhner Ludwig Carl Ram-
spott IT . — 30. dem Schuhmachermeister Georg Martin 1 T.
— 30. dem Taglöhner Joh . Rompel IT . — 30. dem Tag¬
löhner Wilh . Gruber IT . — 31. dem Schmied Felix Krempel
IS . — 31. dem Taglöhner August Carl Scheurer IS . —
1. Juni dem Hauptmann a. D . Aug . Maurhoff 1 S . — 2. dem
Taglöhner Julius Müller IT . — 2. dem Kaufmann Arthur
Schmid IS . — 3. dem Taglöhner Val . Hey ein todtgeb. S . —
4. ein unehelicher Sohn . — 5. dem Taglöhner Joh . Stoll 1 S.
— 6. dem Steinhauermeister Phil . Carl Poths IT . — 8. dein
Taglöhner Phil . Abel IS . — 8. dem Taglöhner Christ. August
Weiß 1 todtgeb. S . — 9. dein Taglöhner Christ. Hilche IT . —
9. dem Lehrer Alfred Müller IS . — 10. dem Taglöhner Christ.
Hofmann 1 S.

Proklamirt:  Der Bäcker Joh . Ott hier und Magdalena
Pfirsching zu Wiesbaden . — Der Malergehilfe Joh . Heinr . Friedr.
Gülzow zu Wiesbaden und Luise Caroline Philippine Wilhelmine
Rock zu Biebrich. — Der Cigarrenarbeiter Heinr . Carl Hermann
Landahn und Anna Halblaub , beide zu Hensbach. — Der Feld¬
webel Will). Gottlieb Henn . Hasse zu Breslau und Marie Wilhelmine
Blibling , hier. — Der Fabrikarbeiter Konrad Walter hier und
Karoline Luise Berghof zu Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 1. Juni der Schulverwalter Johannes
Dölcher und die verw. Catharina Roos , geb. Zimmermann , beide
zu Mainz . — 1. der Buchdrucker Guido Ehrensried Zeidler und
Marie Regine Hofmann , beide hier. — 1. der Taglöhner Franz
Mayer und Pauline Margarethe Henriette Eschenauer, beide hier.
— 1. der Taglöhner Jak . Wenicker und Sophie FriederickeHarter,
beide hier. — 1. der Sergeant Gg. Wagner zu Diez und Marie
Elise Stoll hier. — 5. der Thierarzt Herrn. Th . Ludw. Müller
und Dorothea Leonore Anna Marie Ohligmacher, beide hier. —
8. der Kantinenwirth Karl Küpfert zu Metz und Luise Charlotte
Kaumann hier. — 8. der Taglöhner Jak . Carl Schlig und Elisabethe
Pauline Walter , beide hier. — 9. der Gärtner Peter Wilh . Boell
hier und Kunigunde Magdalene Palzt zu Wiesbaden.

Gestorben:  Am 5. Juni die Ehefrau des Hotelbesitzers
Carl Otto , Caroline , geb. Söhngen , alt 55 I . — 5. Der Spengler-
meister Wilh . Lange, alt 54 I . — 9 . Therese, Tochter des Gärtners
Lorenz Opfermann zu Wiesbaden , alt 16 I . — 9. Der Buchhalter
Carl Staat ans Wiesbaden , alt 18 I . — 11. Die Wittwe des
Rentners Christ. Gerh. - Schnaue , Meta , geb. Schultze, alt 75 I.

Auszug
aus dem Civilstandsregister des Standesamtsbezirks

Langen - Schwaldach.
Geboren: (62 ) Am 5. Juni dem Bäcker Heinrich Kohl hier

eine Tochter N . Elisabeth Henriette. — (63) Am 14. Juni dem
Rollfuhrmann Carl Sticfvatter hier eine Tochter 9t. Luise. —
(64) Am 10. Juni dem Schuhmacher Wilhelm Gruber hier ein
Sohn N. Karl August . — (66) Am 12. Juni dem Fuhrwerks¬
besitzer Heinrich Groß hier eine Tochter R . Karoline Johanna.

Verehelicht; (16 ) Am 9. Juni der Taglöhner Everard
Hubert in de Ryp aus Benlo in Holland und Luise Huth in
Adolfseck.  _

%0 % 0

Reise -Abonnements»
Zur Bequemlichkeit des reisenden  Publikums

haben wir während der Sommer-Monate sogenannte
Reise-Abonnements eingeführt.

Die Kosten betragen für Abonnement und Frankatur
bei täglicher Zusendung für Deutschland und Oesterreich
40 Pfg., für das Ausland 60 Pfg. pro Woche. Aus¬
wärts Wohnende wollen gefl. den Betrag der Bestellung
beifügen.

Die Expedition
des „Wiesbadener General -Anzeigers ".
0 % 0 % ,0 \ 0 \ 0\

Cigaretten-Fabrik
«I» Keiles aus Russland,

24 Webergasse 34,
Empfehle meine sehr beliebten

russischen , egyptischen und türkischen

4050 nach jedem Geschmack und Format.
Tabake stets frisch zu haben.

An - und Verkauf
0e6r^ Herren - und Damenklekdern. Brillanten.

Gold - und «Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrrädern
, Waffen re.

nlübsl und ganzen Nachlässen.
Auf Bestellung komme tn'S Haus. 12U

Jacob Fuhp , Goldpaffe 15»

Grosse
Auswahl.

TM - «si> CWMtkil-Mrik
„MEMES“

von

Hl . &  Cb . Lewin , Wiesbaden,
Fabrik : Häfnergasse 2 , 1. Etage. (Ecke Kl. Burgstr .)

Filiale : Nt Lauggasse 3 ».
EN <-ROS . — En detail ! — EXPORT.

Specialität : Egyptische , russ . und türkische Cigaretten
Jmportirtc Cigarren renommirtester Fabriken.

Anfertigung von Cigaretten auf Bestellung nach be.
liebigem Geschmack  und in jeder gewünschten Form.  Mg

Mefzenich's Patent-Hygien-"
Petroleum-Kochofee.

Garantirt geruchlos brennend.
Alle bish r bekannten Systeme werden von dem

Patent -Hygien-Petroleum-Kochofen übertrofffin.
Petroleum - Verbrauch per 12  Stunden

2  Liter.
Jede Gefahr ausgeschlossen.

Preise und Zeichnungen frei.

Hubert üerzenich , Ofenfabrik,
Biebrich am Ehein , Eathhausstrasse 53.

53006 Haltestelle  „ Rathhaus “ der Dampfstrassenbahn.

Heu einget ruifeu:
Portieren,

3 Meter lang , mit gewebten Fransen,
5 Mark das Paar,

4304 empfehlenJ Är  li 1 fiiifh Wiesbaden,Gu l . 13Ulli , Priedrichstrasse 8 u. 10.

Fuidaer Schwailenmagen
feinste geräucherte Leberwurst

„ „ Rothwurst
feinste Gothaer Cervelatwurst

mpfiehlt billigst

Chr . Ritzel Wwe .,
Inh. : G . F . K Sdfaeurer,

Ecke Kl. Burgstr. und Häfnergasse.

Aachener Badeofen
D . R .-P . 30000 Stück ln Betrlel

mit neuen Verbesserungen.In5Minuten ein warmes Bad- '
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung

und Gasersparniß.

Preisgekr önte Gasheizöfen
Prospete gratis und franco.

I.G. hvubkii Salut füll,
Aachen.

Wiedervcrkäufer an fast allen Plätzen. _

Wegen Umzug 438
und Abbruch des Hauses
Kleine Dotzheimerstr 6 , 1 St . , sind folgendeMöbel

4411

billig zu verkaufen.
ein vollständiges Bett mit Sprungrahme , Roßhaarmatratze,
Keil, Oberbett und Kissen, fast neu , ein gewöhnliches Beb,
mit Strohsack und Matratze , ein Sopha , eine Brandliße,
Ausziehtisch, gebrauchte Küchenschränke, Ithür . Kleiderschranl,
Consols chränkchen, Schreibpult zun, Sitz en. Küch enschrank ufro

SifnkiMtu"■?
Filialen : Bleichstraste

J. Schaab , Grabenftraste 3,
-ich st raste 15 und Röderstraste 19 4417

Uereiulgte Hiebricher Lokal .Dampfschissfah
imAnschluß an die Wiesbadener Dampfstraßenbahnen.

Sommer -Fahrplan zwischen Biebrich und Mainz.
Gültig ab 1. Mai 1895.

An Wochentagen.
Bon Biebrich nach  Mainz,

Bormittags : 6 8,35 10,35 . (Nur Dienstags und Freitags .)
Nachmittags : 12,45 1,45 2,45 3,45 4,45 5,45 6,45 7,45,

Bon Mainz nach Biebrich.
Vormittags : 7,35 9,35 11,35 . (Nur Dienstags und Freitags,)
Nachmittags : 12,45 1,45 2,45 3,45 4,45 5,45 6,45 7,45.

An Sonn - und Feiertagen.
Von Biebrich nach Marnr-

Vormittags ; 8,35 9,35 10,35 11,35.
"" ' nttaas : 12.45 1,15 1,46 2,15 2,45 3,15 3,45 4,16 i

5,15 5,45 6,15 6,45 7.15 7,45 8,15.
Von Mainz nach Biebrich.

Vormittags : 8,35 9,35 10,35 11,35.
Nachmittags : 12,45 1,15 1,45 2,15 2,45 3,15 3,45 4,15 4

5,15 545 6,15 6,45 7,15 7,45 8,15.
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gnffet unter dieser Rubrik
P jede Zeile

hei Vorausbezahlung.

Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Juni 1895. Seite 11.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^Aufnahme
umsonst. ~T8Kg

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Geschäfts - und Dienst-
Pcrsoual sucht,

An» oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im*7eneral -Anzeiger.

- ■** »-

Di - Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des * lattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den gröstten Erfolg.

liSSS“ (Sine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
aufgenommen.

kauft man am besten beim
Goldschmied 4150

F . Lehmann.
Langgasse 3 , 1 Stiege

Muugs=
mahfafut

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
KT Marktstraste 17 . Tg*

VM1W

fnttofdn,
Waueu. gelbe Pfälzer , magmim
bonuro und neue Italiener zu
billigstem Tagespreis . Zn haben
17 Mauergasse 17 bei

4287 M . MMN

Moden-Journale
werden schnellstens geliefert von
Jos. Dillmann , Buchhandlung,
° Neugasse 1.

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich in all . vorkommenden
Näharh.Costümev.bM .an , Hauskl.
n. 2 M. an, Kinder« , v. M . 1.50
°n. Näh. Platterstr . 9 . 2 6546»

In Biebrich
ist ein

altes
Cilmialmarkn

Geschäft
in sehr verkehrsreicher Straße zu
bermiethen. Erforderlich ca. 2000
Mark. Offerten Unter Z . 500
an die Exped. d. Bl.  5332b
Gin Kind erhält gute, liebe
N Volle Pstege auf dem
^ande . Näheres in 1"
pedition d. Bl.

der Ex^
6640*

se gegen den städt. Betriebs-
Meister Anton Geister

am 3. Weihnachtsfeiertag 1894
ausgestoßene beleidigende Aeuße-
run9 nehme ich hiermit zurück.
L Martin Krön

t *. i

Welch edler Herr oder Dame
wurde einem Geschäftsmann mit

ioo mit.
9?jen gute Sicherheit und pünkt-
mhe Rückzahlung nebst Zinsen
>°mer!,elsen? Offerten n. D . 4V
* d. Exp. d. Bl.

Gine Dame
bittet einen edeldenkenden Herrn
um ein kleines Darlehen .Rück¬
gabe nach Bcreinb . Gefl.Off . unt.
Z . 43 an die Exp, d. Bl . 6618*

FchrOliteriei
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offert , unter
Z. 44 an die Exped.
d. Bl . erbeten.
/Line gute Ziege wird zu

kaufen gesucht. Näh . Walk¬
mühlstraße 14. 6608*

.Zn Verkäufers: .
Ein schönes

mit Balkons , Bor - und
Hintergärtchen

in bester Lage mit herrlicher Fern¬
sicht für «5,000 M . zu ver-
kaufen. Näh , neue Eolonnade 48.

Ein gut gehendes

Citdtitrroffdjüft
ist wegen Todesfall sofort abzug.
Hellmundstraße 48 , 2.  l . 4283

Dickwnrz-
pflanze«

zu haben bei Gärtner 4445
Lvdnsiäer,

Verlängerte Karlstraße  an der
Schwalbacher Eisenbahn.

1 Eisschrank
wie neu , billig zu verkaufen Schul-
gasse 4._ 6636*

Ein gebrauchtes
reak,

eine FeberroUe
billig zu verkaufen Helenen
straste 5 . _ 4427

Ein Kealr
(ein- und zweispännig zu fahren)
ist zu verkaufen Adlcrftr . 13.
/ £»tn Ktnderliegwagcn
^2 ' noch gut erhalten , ist zu ver¬
kaufen.
6574 * Röderstraße 11, 1. St . r.
/Hin starkes Karrnchen,
^2 -* passend für Möbeltrans¬
porte u. dgl. für 80 Mark zu
verkaufen. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl . 6642*

als ov. Tisch,
pol.Kommode,

Nachttische, Küchenstühle zu ver-
kaufen. Rerostraßc 34.

,in gut erhaltenes Pianino
und Tafclklavier zu ver-

miethen oder zu verkaufen. Wal-
ramstraße 17 , 1. r . a

GlneGiurichtunf;
für

FWenbitt-Gtschlifl
mit Karren bill. zu verk. Näh.
Exped. d. Bl . 6641*

zu verkaufen bei M . Singer,
Ellenbogeugasse 2 . 4416

Laden.

Attlktchlgr. 40
großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet sich auch für
Delikatessen - und Matcrial-
waaren -Geschäft. Auch jist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde sofort zu vermiethen. Näh.
im Hause 3 Treppen rechts. 3723

Luadeu
vermiethen. Näh . Nerostr. 1 (Eckl.)
oder Victoriastr. 21 . 4301

Sleingasse 22
ein kleines Specerei -Lädcben mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wobuung , auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. _ 2430

luden
in der Marktstraste per
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

in guter Geschäftslage per 1. Juli zu
miethen gesucht von der Filiale der

Butter -Niederlage
der Alpenrose -Ravensburg,

Mühlgasse 7 . 4424

$ \\ itcrtmt 'tlirn:

Karslraße2
bei Krohmann kleine Wohnung
sofort zu verm._ 4364

i dlerstraße 17, 1 Zimmer und
t Küche zu vermiethen. 3946

MM'lljje 23
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Zu er¬
fragen das, im Eckladen. 4112

Adlkrhr. 24 lg
miethen._

AitlerArep 29

immer und
zu ver-

4356
«eines
Zimmer

nebst Küche bill. zu verm. 6545

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Mrstraße 59
ist eine Wohnung auf 1. October
zu vermiethen._ 4368

MechWße9
Wohnung von 1 u. 2 Zimmern
mit Küche u . Zubehör auf sofort
zu vermiehen.  _ 3861

Aldrechtsrr 11.
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

IZimmer zu vermiethen. 4280

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . Part . 3030

ökttmMr .4,Ueuban,
sch. Wohn . v. 3 Z . u . K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
I . Juli bill. z. v. Näh . das. 3662

Bertramstraße 4
1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u . K.
au kl. ruh . Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

Castellstratze 10
kleine Wohnung , 2 Zimmer und
Küche, auf 1. Juli zu vermiethen.
Wilh . Mans . 4371

Drubenstraße 3
ein Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4414

Emstrßrasst 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Ketdstraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795

FrMM . 7
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh . das. hei Ehr . Becht.
k̂ rankenstr. 14, Dachl.. 2 Zimmer
ff u. Zubeh . a. 1. Okt. z. verm.

Friedrilhshliße 37
kleine Wohnung zu verm. 4366

HirschMbk « 4.
am Schulberg , ist eine Wohnung
im Seitenbau mit Trockenspeicher
für Wascherei geeignet, auf 1. Juli
oder später zu vermiethen. 4430

Hirfchgmden 18
ein Dachlogis , 1 großes Zimmer
und Küche, sowie noch ein Logis
aus I . Juli billig zu verm. 6635*

Kemnailiißrasje 21
2 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. Näheres daselbst
Parterre . 4174

Hmiimiihlgaffk 7
ist eine neu herger. Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller i .Hinter¬
haus sofort zu vermiethen. 4367mmit 23
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer , Küche und
Keller auf 1. Juli zu Venn. 3966

Iahnstratze 10,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu Venn. N . Part . 3698

Kliüßraft 39,
Mittelb . 1 St . schöne Wohn . 2
Zim . und Küche auf gleich oder
später zu vermiethen. 6565*

KirchMk 48,
Hth. 3. St ., ein schönes leeres Zim.
z. 1. Juli billig zu verm. 4282

ßliimWaße9
eine Wohnung zu vermieth. 3942

Lndwigltratze 11
großes Zimmer zu verm. 4173

frt|t|M)C35
Mansardwohnung zu vermiethen.

Mchelsberg4
Wohnung von 2 Zimmern,
Küche nebst Zubehör auf I . Juli
oder später zu vermiethen. 4369

IHüUftftrnljt2 fcg
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. 3929

Mrostraße6 Z
1 Wohn ., IZini ., Küche». Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Kr FlMkMerhdlr!
'Rerostraßc 35(37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder¬
straße No. 35 . 3591

KtkIrmSkO9,
Hinterh .2 Tr ., freund !, möbliertes
Zimmer mitod . ohneKost zu verm.

üeroftrafie 3537 ■
eine Wohnung , bestehend aus 2 '
Zimmer , Küche nebst Zubehör im :
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm. '
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35. 3590 1

Platterstr . 36 !
2 Zimmer , Küche und Zubehör ;
auf sofort zu vermiethen. 2681

Mmerbttg 12
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer !
und Küche sofort zuverm. 4025 -

Roonstraße 5 , !
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige '
Familie zum 1. Juli zu verm. (
Näheres Parterre . 3581 !
Schachtstrasse 05 :
eine Wohnung von 2 ,
Zimmer od. 1 Zimmer
und Küche sofort oder
I . Juli zu vermiethen . ^

MWraße 21
2 Zimmer und Küche nebst Zu - ■
behör aus 1. Juli zu verm. 4359

Kchuldkrg 15,1 -, ;
ein leeres Zimmer zu ver¬
miethen . 3702

Kiriulberg 15 , !
Gartenhaus , 3 Zimmer , Küche
und Mansarde auf Oetober zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus , '
1. Stock. 4329 1

SlfitWfft 23 1
eine schönes Zimmer zu verm. a '■

Sremgasse 31 , ;
Hinterbau eine abgeschlossene <
Wohnung 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör aus sofort zu ver¬
miethen. 2426

Ztmg »ffe32L ^ ."
für 120 M . jährl . a. gl. z. verm.

Ziistüraße 24 Z
Gartenh ., Wohnung 3' Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. I .E.
Lchwalbacherslraße 43, 2 Zimmer
& u . Küche auf 1 . Juli zu verm.

Z WüllMAHe 35
1 Zimmer , Küche und Keller an
ruh . Leute auf 1. Juli z. verm

Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . _ 3655

Wtllrjtzstrch 16
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen._ 4211

Wrllritzkrajje 19
ist eine Mansarde -Wohnung , zwei
Zimmer und Küche aus 1. Juli
zu vermiethen_ 4291

prtljftrnßc 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
veriniethrn , auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn 2 Z. u. Küche ic.

Schön. Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Eapellen-
straße 2b. 3610

k30 1@t ®e‘
IMflJt . OU , können reinl.
Arbeiter Schlafstelle erb 856 .3*

MedriGraft 18, 3.

L ^ ellmundstr. 43 , Hth. Part,
ein schön möblirtes Zimm.

6568*

HmMftrch 1

Schlafstelle;u haben
Näh . Kellerstr. 22 , 2. St . 6508*

plüttnllrnftf 24,
dtock, rechts eins. möbl. Zim.

Rpinllr.31. Zim . z.verm.

.9.
1. St ., möblirtes Zimmer mit

zu vermiethen. 4246
Schwalbacherstr . 43,

1. Stock, schön möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension zu verm. 6632*

nn kleines möb-
äiW  lirteS Zim-

iiier zu vermiethen._ 6428*

Sebairstratze2,
4315

. 8,
Gartenhaus Parterre lks., freund-

4209

Offene Stellen:
Das ganze Jahr hindurch aus

einige Vormittage in der Woche
oder auch Stunden ein
gewandter , zuverlässiger

Handwerker
od. besserer Arbeiter
für Arbeit im Freien geg. hohen
Lohn gef. Schriftl . Anmeld, unter
C . B . 74 a.d. Exp, d. Bl . 6614*

Kräftiger Zunge
kann unt . günstig. Bedingungen die
Gärtnerei erl. R . Walkmühlstr. 14
od. Kirchg. 15,Blumenlad . 6609*

K Für meine Stabeiscn- X
* und Eisenkurzwaaren - »
5 Handlung suche per sofort2
ft oder 1. Juli einen kräftigen ft

jungen Mann mit guter £
Schulbildung als 533760

Lehrling . Q
Kost und Logis im Hause. 8

. . Pli . J . Bischoff , Eltville *
HnjOKXMOKIKXNt “

1« *t \ 1 ** die Hausarbeit
«IV » e4 ») IIS , übernimmt , von
einem kinderl. Ehepaar geg. hoh.
Lohn z. 1. Aug . od. spät. ges. Nur
solchem. lngj .gut . Zeugn . woll. stch
melden Fischerstratze 5. 6592*

Ein Spülmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Näh , in der Exped. d. Bl . 6584'

Ein Kilüchen
gesucht Neugasse 22 , Hiuter-
l,aus 2 Stiegen . 4413

Ein Mädchen , welches

bügeln
lernen will , gesucht. Riehlstr. 2,
Hinterhaus Parterre . 6616*

/» uche bis zum 28. d. M, für
einen jungem Mann

Stelle als Buchbindergehülfe
event. auch als Hansbursche.
P . Geister , Diakon, Wellritz,
straßc 17. 4140



Seite 12. Dienstag Wiesbadener General -Atizoiger. 18. Juni um Nr.

INächste ZiehungWiesbad.AugusteY ictoria-Loose
L 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Porto und Liste 30 Pfg .,

«pljew 20000 M10000150001*
bestimmt 1. «Juli 1895 . empfiehlt das General-Debit

Sämmtliche Gewinne mit90°Lgarantirt Julius GoBdüfoerg& C5äe.,
5326b ° C ö 2n / Rhein , Hohestrasse 137.

Die grösrteAuWchl jllSlhMck-u.ßederlvllaw
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei ZM>,

32 Wilhelmstr. 32 , Ferd . HSackeldey , 32 Wilhelmstr. 3?
Bitte Auslagen zu beachten.

Veiegr .-Adr . : „Goldcinsiie ^.

Offerte mit1 Pttceil Üetiflttgeii|rnngf d. h. fo lange , wie
Vorrath reicht:

Erstens momentan 4893 Dutzend Handtücher , weaen unmodern geivordenen Mustern , sonst tadellose , schwerste, sederdichte, fast
unzerreißbare , garantirt rFnleinen Gewebe aus edelsten und reinsten Flachsgespinnstut gefertigt , uns zwar graue ^.rell-Kuchen-
vandtücher in abgepaßt 42/110 und 43/125 Ctm . Größe . Meiste Drell -, Zwirn -, Gersten -, Aorn -, ^Jaguard - und
Damast -Gesichts - und Frottir -Handtücher in verschiedenen Qualitäten in 42/110 , 48/12o , 47; llo , 47 125, o0/130 , 55/130 Ctm.
Größen , in unabgepaßt 42, 47. 48, 50, 52, 55, 60 und 65 Ctm Breiten ; ferner offerire mit SO pCt . Rabatt 54b Dutzend
hochfeine weihe (48/48 Ctm. Größe ), auch buntkantige prima Taschentücher , fertig gesäumt , pro Dutzend nur o,45 Pfg ., ferner
einige Tausend Meter beste, festeste weiße Leinwand zu Leib- und Beti -Wäsche und einige Tausend Nieter buntkarirte Zngen-
Leinwand -Rester (3—15 Meterlänge ), alles mit 30 pCr. Rabatt , so lange Vorrath reicht Preis -Offerte darüber sehr gern
zu Diensten gratis» Probepakete werden gegen Nachnahme versandt und nicht Convenierendes wieder per Nachnahme zuruckver«

laugt wird von der als reell bekannten, altrenommirten Leinwaudwcberer von

A.  Vf eilt am©**, Landeshut in Schlesien,
deren Maaren sich durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit einen Weltruf erworben haben. Günstiges reelles Angebot
und Gelegenheit für Anstalten , Logier Hausbesitzer, Hotels , Bräute , sowie sür sede
Waaren ausnahmsweise billig zu kaufen belieben.

sparsame Hausfrau , welche gediegene, reelle
3445

I Millionen l
ndern und erwachsenen Personen bietet

Seelig ’s candiertes * Korn - & Malzkaffee
fey vollständigen Ersatz für echten Bohnenkaffee.

Einzig unübertroffenes Fabrikat dieser Art.
Patente in Deutschland , Oesterreich , Frankreich u. Belgien

Wo keine Niederlagen sind, wende man sich direkk an die Fabrik
Emil eelig , A.-G , HeUbronn a . N.

Empfohlen von Herrn Dr , LahnKinn . Weißer Hirsch bei Dresden , Herrn Br . Schlegel ^
in Tübingen und vielen anderen bervarragenden Natnrärzien . 5245b

Kewlnns

1 a 90000 —
1 a 30000 —
1 a 15000 —

Unter Allerhöchs tem Protectorate Sr , Majestät des Kaisers.

IX . Marienbnrger

Geld-Lotterie
Ziehung am 21. und 22. Juni 1895.

Loose zum Planpreise ä 3 Hl . (Porto und Gewinnliste
30 Pfg . extra ) empfiehlt und versendet das General -Debit

Carl tieintze,
Berlin W „ Unter den Linden 3 (Hotel Boyal ) .
Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme

“■"il

CD

a
2 a
5 a

12  a
50 a

100  a
200  a

1000  a
1000  a
1000  a

6000 _
3000 —
1500 —

600 -
300 —
150 “

60 —
30 —
15 -

Mk.
90000
30000 <g
15000 s
12000 o =
15000 3 «
180C0 £ m
30000 _ o
30000 = 5
30000 ~
60000 » L
30000 "
15000

3372 Gewinne 5S 375000

. na

51396

ansgeftthrt,
i BA

A . F . Knefeli
45  Langgasse Langgasse 45.WliSlÄPII

Grösstes Lager in

WrtuHMhillgelCigMki,
Kmchi»- mit Meckschltmchitzc»,

sowie 4009

Spazierftöckm in reichster AirswM.

Empfehle täglich frisch:
Nttnmeh'sches Kraftbrotz,

M sowie jeden Nachmittag:
-D frisches Kaffeegebäck und alle

Sorten Semmel . 4114

W . Weygandt , |
JBrod - u . Feinbackerei , gj

Telephon 198. 5 Goldgasse 5,
WMWMMPMW . "

| Borzügl . Weizenmehl pr . Pfd . 12 Pf ., 10 Pfd . Mk.l .- j
| Suppen - und Gemüsenudeln p. Pfd . 20  Pf.
Wcizcngries per Pfd . 14 Pf ., 10 Pfd . Mk. 1.30.
Reis ( kein Bruchreis ) p. Pfd . 14 Pf ., 8  Pfd . 95 Pf,!
Würfelzucker , uncgal , per Pfd . 24 Pf.
Abfallzucker per Psd . 23 Pf.

J . SchaaR », Grstlienßraße 3,
| 4418 Filialen : Bleichstraße 15 und Rödersiraße 18.

Rotationsdruck und Verlag

? GO
m . <v

--«>--T «-*-

r-5—et* C
^ L..-3
3 £ Q-
-L3 30

<n GL
cs> ir C '7~3 -T-E

i T 3....]
£  ar .?ev O

MP Feinsten 3986

Kimbeersyrup,
ausgewogen , per Pfd . 50 Pfg.
sowie in eleganten Flacons ä.
40 und 75 Pf . empfiehlt

Hermann NeigenM
Oranienstr . 52 , Ecke Goethestr.

Prima
er

per Pfund 40 Pfg ., im ganzen
36 Pfg . empfiehlt Ph Prinz,
Bertramstraße 12. 3944

Alle,
welche

Bergwerks -Aetien
besitzen oder zu erwerben

beabsiehtinen , sollten die in
London

in

deutscher Sprache
wöchentlich erscheinende

Gold-
Minen-Börse

lesen , um grosse
Gewinne

zu erzielen und sich gegen
Verluste

zu schützen . Abonnement 5 M.
pro Samester . Probe -N . ver¬

sendet kostenfrei die

Goidminen-Börse,
36 , Copthall Avenue,

London , E .C.

3ml Wß Minmt
Berlin u Wien Silb . Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschcn-
schränke

gut mit Oelfarbe
grundirt , zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

2Schlüsselfür alle
Arien Flaschen

passend.
Diebessicher
hoch breit cm
112 58 „
165 58 .
112 114 .
165 114 .

frachtfrei jed. Bahnstat . gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Benschet & Co ., Serrest

Dresden -Sachsen . 3799

zu 100Flasch.I3M,
„ 150 , 17v,, 200, 20
. 300 „ 28

Metzger!Jur
Hannoversche Kittel,

weistc Schürzen , Arbeits-
Schürzen sehr billig bei

A , Görlach,
16  Metzgergasfe 16.

Well-ReMklitmll
sowie

an Schmucksachen
zuverlässig und billig.
N. Kensbrrg , Uhrmacher

6 Michelsberg6
3484 nächst der Langgasse.

Kpkistlbirtiiffklii.
Magnum bonum und andere
gute weiHe, versendet Pro Eentner
Mark 3.— mit Sack ab Fried¬
berg  gegen Nachnahme

A. Stahl Wwe.,
Kartoffel-Verfandt-Geschäft

Friedberg — Hessen.

Mimt  Hicmanh, tuet nicht gesehenU
das schwerste Eliepaar der Aelt

Er.  und Mrs. Morlan,
22 und 21 Jahre alt,

1102 Pfund schwer,
aus Indianapolis  in Nordamerika,

und ist von Autoritäten ihrer kolossalen Schwere wegen bei schänem
und großem Wüchse als WeUwnnder anerkannt , aus der
Rückreise , wird
unwiderruflich Dienftag , den 18.,

und Miittwoch, den 10 . Juni,
den ganzen Tag über das Publikum im

„Walthers Hof“
begrüßen . 6623*

Eintrift frei . A . Dienstbuch.

aus der
Cognacbrennerei

G :; . Scherer &  Co.
Langen , Hessen.

JAerztlich empfohlen.
Feinste ffflas ite . Vielfach pi eiSBekrim *.

Mb " Beines Weindestiilationsproduct . - lWT
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

ächt französischen Cognacs.

Grosse Flasche MK. 1 ^80 • 5 Mk.
Alleinige Niederlage : 2900

Franz Blank, Bahnhofstr. 12
RR|

Kaiser'« Mer
ist der beste und billigste, geröstet per Pfund M . 1.—, 1.10, hR,
1.30, 1.40, 1.50 , 1 60, 1.70, 1.80 , und lohnt es sich für jede Haus-

frau , ihren Kaffeebedarf in

Kaisers Kaffee-Geschäft
zu decken. 4180

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
nur LI ßanggaffe LL.

Größtes Kaffee - Importgeschäft
Deutschlands

im directen Verkehr mit den Eonfumenten.

\>

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der!
Apotheke ausAnweisung vonmirzu erhalten-

Man laffe sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nnr
von Händlern angeboten werden, welche eher |
schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 —12 und S —7 Uhr.

Paul Wielischj
Special ! tat

für Haut -, Haar - « . Bart -Pflege , |
9(J * kleine Bnrgstrasse 12.

Fnthaarnngs -Pnlver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach >
dem Gebrauch die Haare von gewünschter |
Stelle 1 Mk. _

RH Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne |
Concurrenz.

Gummi - Waaren
en gros &detail , feinste Waare , stets auf Lager

12m Kleine Kurgstratze 32.

lck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Ehefredactehk
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratcntheil : Ludwig Schmoll.  Schnmtlich in Wiesbaden.
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